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Hemer 64r*nifc.
SBom 1. ganuat 1898—1. 3too. 1899.

1898. 3anuat.
5. f Stau SBitroe Statte Setfet geb. Stüttet bon

Sotnetob, St. gteibutg. Sie fegt bie Sibgenoffenfdjaft
unb bie Stabt SteSben ju Stben ityteS gtoßen SetmögenS
ein unb beftimmt ityt ©ut Steldjenbütyt als He'm füt
inbatibe Setytet unb Setytettnnen.

8. 3n einem ©pejiatfatt etflätt bte Ißolijeifammer
bie ©tretfberotbnung beS ©emeinbetateS bom 21. Stätj
1894 als betfaffungSroibtig.

13. Sie Sratytfrilbatyn Sie(=Seubtingen roitb fottaubiett.
15. SotfSfonjert bet Siebertafet, beS SäcitienüeteinS,

ber Stufifgefettfctyaft unb beS DtdjeftetüetetnS in bet ftan*
j'öfifdjen Sitdje.

17. Sie fantonale feanittS* unb ©eroetbefammer

tyält ityte etfte fonftituietenbe ©igung ab. Sßräfibent roitb
Sat.^Sat feixtet.

17. Sine SSetfammtung bon Hmd)et|efu3ent bebattiett
übet bte Ifngefegtidjfeit bet Setotbnung bet fant. Siteftion
bet Sanbrotttfdjaft betteffenb baS gütyten bet Hun&e an bei
Seine. Slm 1. gebtuat roitb bet Hun^e6onn im ganjen
Santon aufgetyoben.

18. SaS freiwillige ftabtbetnetifdje SabettenfotpS
witb gegtünbet.

27. Ser geroefene Sorftetyet bet StäbdjentettungS»
anftatt in Setytfag, Sotbi, roitb wegen SittlidjfeitSbergetyen
im Slmte unb roegen llebetfdjteitung beS SüdjtigungStedjtS
in 12 gälten ju einet SudjttyauSfttafe oon 5 gatyten
Deturteilt.
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Berner Chronik.
Vom 1, Januar 1898—1. Nov. 1899.

1898. Januar.
5. -f- Frau Witwe Marie Berset geb. Müller von

Cornerod, Ct. Freiburg. Sie setzt die Eidgenossenschaft
und die Stadt Dresden zu Erben ihres großen Vermögens
ein und bestimmt ihr Gut Melchenbühl als Heim für
invalide Lehrer und Lehrerinnen.

8. Jn einem Spezialfall erklärt die Polizeikammer
die Streikverordnung des Gemeinderates vom 21. März
1894 als verfassungswidrig.

13. Die Drahtseilbahn Biel-Leubringen wird kollaudiert.
15. Volkskonzert der Liedertafel, des Cäcilienvereins,

der Musikgesellfchaft und des Orchestervereins in der

französischen Kirche.
17. Die kantonale Handels- und Gewerbekammer

hält ihre erste konstituierende Sitzung ab. Präsident wird
Nat.-Rat Hirter.

17. Eine Versammlung von Hundebesitzern debattiert
über die Ungesetzlichkeit der Verordnung der kant. Direktion
der Landwirtschaft betreffend das Führen der Hunde an der

Leine. Am 1. Februar wird der Hundebann im ganzen
Kanton aufgehoben.

18. Das freiwillige stadtbernerische Kadettenkorps
wird gegründet,

27. Der gewesene Vorsteher der Mädchenrettungsanstalt

in Kehrsatz, Jordi, wird wegen Sittlichkeitsvergehen
im Amte und wegen Ueberfchreitung des Züchtigungsrechts
in 12 Fällen zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren
verurteilt.
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31. Set üotbete neue Sau nebft Sepenbenjgebäube beS

SabeS SBeißenbutg btemtt um Stittetnadjt gänjfidj niebet.

gebtuat.
3. f Stytiftian Sütytei, ^eralbtfer unb Stalet, üon

Seßlau (©t. ©allen) unb Setn, geb. 1825, burdj feine

üotjüglidjen Sltbeiten im Sn» unb SluStanbe gefdjägt.
7. Sin einet allgemeinen butd) ben Setbanb ber

©affenleifte eittöetufenen S3etfammtung jut Sefptedjung bet

eibg. Sßotlage übet ben Sifenbatynrütffauf fpredjen gegen bie

Sotfage Dr. ©obat, alt SunbeSiat Stoj unb Sofat Stettlet,
bafüt ©emetnbetat ©uftaü Stüttet, Sat.=Sat Hhter' un,J

Siteftot Stiltiet.
13. Sabifate Serfammlung in bet ftäbtifdjen Seit»

fctyute in Setn, wobei 9tat.=Sat Hittet, Seg.=Sat Stäty
unb SunbeStat Stuftet ben Sifenbatyntüdtauf empfefjfen.

15. SaS „3ntettigenjb(att" getyt Dom biStyetigen SBer»

leger unb Sebaftot g. Sbetfolb in ben Sefig beS SudjbtudetS
g. Hi^^Sion übet.

20. Slbftimmung übet ben Sifenbatyntücffauf :

386.634 3a, 182.718 Sein; ©titnmbetectytigte 734.644.
Santon Setn 74.287 3a, 20.019 Stein ; ©timmbetectytigte
125.942.

21. SlbenbS ftnbet ein gatfeljug jut geiet bet Sib»

ftimmungStefuttate ftatt.
21.—24. ©igung beS ©toßen SateS: 2. Setatung

bet fog. StytenfotgengefegeS etc. ©tänbetat roitb SäStyänbtet

gtanj Sigtet bon Sigten.
22. Sie Segietung genetymigt bie SBatyl beS alten

gtiebtyofeS in Siet als Sauplag füt baS Sedjnifumgebäube.
27. bis 16. Sptif. Hiftorifctye SluSfteltung bon

StinnetungSftüden auS bet Seit beS UebetgangeS im
£jtftotifdjen Stufeum, bie ityteS inteteffanten 3tttyaltS roegen
fetyt befudjt roitb.

26.-27. t ©otti. ©tteit, ©tabtbaumeiftet b. 1868=98.
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31. Der vordere neue Bau nebst Dependenzgebäude des

Bades Weißenburg brennt um Mitternacht gänzlich nieder.

Februar.
3. s- Christian Bühler, Heraldiker und Maler, von

Neßlau (St. Gallen) und Bern, geb. 1825, durch seine

vorzüglichen Arbeiten im In- und Auslande geschätzt.

7. An einer allgemeinen durch den Verband der

Gassenleiste einberufenen Versammlung zur Besprechung der

eidg. Borlage über den Eisenbahnrückkauf sprechen gegen die

Vorlage Dr. Gobat, alt Bundesrat Droz und Notar Stettler,
dasür Gemeinderat Gustav Müller, Nat.-Rat Hirter, und
Direktor Milliet.

13. Radikale Versammlung in der städtischen
Reitschule in Bern, wobei Nat.-Rat Hirter, Reg.-Rat Kläy
und Bundesrat Müller den Eifenbahnrückkemf empfehlen.

15. Das „Jntelligenzblatt" geht vom bisherigen
Verleger und Redaktor F. Ebersold in den Besitz des Buchdruckers
F. Haller-Bion über.

20. Abstimmung über den Eisenbahnrückkauf:
386.631 Ja, 182.718 Nein; Stimmberechtigte 734.644.
Kanton Bern 74.287 Ja, 20.019 Nein; Stimmberechtigte
125.942.

21. Abends sindet ein Fackelzug zur Feier der

Abstimmungsresultate statt.
21.—24. Sitzung des Großen Rates: 2. Beratung

der sog. Ehrenfolgengesetzes etc. Ständerat wird Käshändler
Franz Bigler von Biglen.

22. Die Regierung genehmigt die Wahl des alten
Friedhofes in Biel als Bauplatz für das Technikumgebäude.

27. bis 16. April. Historische Ausstellung von
Erinnerungsstücken aus der Zeit des Ueberganges im
Historischen Museum, die ihres interessanten Inhalts wegen
sehr besucht wird.

26.-27. s Gottl. Streit, Stadtbaumeister v. 1868-98.
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27. StinnetungSfeiet in Sengnau ju Styten bet @e-

fattenen bon 1798.

Stärj.
2. SaS auf bem Sutnplag neuetftettte UntetfudjungS»

gefängitiS witb bejogen.
3.— 5. ©igung beS ©toßen StateS: Setatung

beS SefteteS übet bie Sttidjtung unb Otganifation bet
fantonalen 3tten-''.f3flegeanfta!t Settelat) etc.

3. f griebt. Heim. S3ejolt, geb. 1824, oon Staifitdj,
auS Stöbeftyeim, Reffen, ftammenb, geW. fangjätyttget
SantonSfdjuttetyter.

5. ©ebenffeiet in Seuenegg. Slm Stotgen tyätt tytof.
üon Statinen eine ©ebädjtniStebe int Stünftet in Sein.
Sin impofantet Qua bon Setyörben (ber ©toßeStat bottjäfjtig)
unb bon SSeteinen mit tytftorifdjen ©tuppen matfdjiett üon
gfamatt jum Senfmal bei Seuenegg, wo Sat.=Stat Sätyfet
unb plattet SiS bon SBotb Seben tyalten. Sie geiet witb
butety ©efang eingefettet unb gefdjloffen. SaS Sat. 113
befolgt beu Stytenbienft. Sie ©teiget=SapeUe im Stünftet
ift gefdjmatfüott befotiett. SlbenbS 6 Utyt finbet ein feietlidjeS
©totfengeläute ftatt.

5. Sie $enfion SlmniSbütyt auf @t. Seatenbetg
btennt niebet.

6. 3n atten Sitdjen beS SantonS finbet eine fitdjlidje
Senffeiet an bie (Sreigniffe bon 1798 ftatt. 3n ©t. SiflauS
fpridjt bei einer bon Offijieren bon SBiet betanftatteten
©ebädjtniSfeiet Sat.=Sat Sätyfet. ©ebenffeietn finben audj
beim ®tautyotj=Senfmat unb auf bent gtiebtyof in SBidjttadj
ftatt. Slm Sadjmittag tyätt Pfarrer ©ttaßet bon ©rinbelroatb
einen getbgotteSbienft beim Senfmal in Seuenegg ab, abet

einttetenbet ©djneefatt beetnträdjtigt bie geiet biefeS SageS.
14. f Stetcfjiot ©djuppli, üon ©ttaß, St. Styutgau,

geb. 1824, Siteftot bet SeuenStäbdjenfdjule üon 1879—94.
Sitt gefdjägter ©djulmann.
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27. Erinnerungsfeier in Lengnau zu Ehren der

Gefallenen von 1798.

März.
2. Das auf dem Turnplatz neuerstellte Untersuchungsgefängnis

wird bezogen.

3.— 5. Sitzung des Großen Rates: Beratung
des Dekretes über die Errichtung und Organisation der

kantonalen Jrren-Pflegeanstatt Bellelan etc.

3. -s Friedr. Heinr. Pezolt, geb. 1824, von Maikirch,
aus Rödelheim, Hessen, stammend, gew. langjähriger
Kantonsschullehrer.

5. Gedenkfeier in Neuenegg. Am Morgen hält Prof.
von Mülinen eine Gedächtnisrede im Münster in Bern.
Ein imposanter Zug von Behörden (der Große Rat vollzählig)
und von Vereinen mit historischen Gruppen marschiert von
Flamatt zum Denkmal bei Neuenegg, wo Nat.-Rat Wähler
und Pfarrer Ris von Worb Reden halten. Die Feier wird
durch Gesang eingeleitet und geschlossen. Das Bat. 113
besorgt den Ehrendienst. Die Steiger-Kapelle im Münster
ist geschmackvoll dekoriert. Abends 6 Uhr findet ein feierliches
Glockengeläute statt.

5. Die Pension Amnisbllhl auf St. Beatenberg
brennt nieder.

6. Jn allen Kirchen des Kantons findet eine kirchliche

Denkfeier an die Ereignisse von 1798 statt. Jn St. Niklaus
spricht bei einer von Offizieren von Biel veranstalteten
Gedächtnisfeier Nat.-Rat Wähler. Gedenkfeiern finden auch

beim Grauholz-Denkmal und auf deni Friedhof in Wichtrach
statt. Am Nachmittag hält Pfarrer Straßer von Grmdelwald
einen Feldgottesdienst beim Denkmal in Neuenegg ab, aber

eintretender Schneefall beeinträchtigt die Feier dieses Tages.
14. j- Melchior Schuppli, von Straß, Kt. Thurgau,

geb. 1824, Direktor der Neuen Mädchenschule von 1879—94.
Ein geschützter Schulmann.
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¦—Sie 1834 etbaute Slnatomie roirb ntebetgefegt unb

madjt bem neuen Slmttyaufe Sptag.

16. f 3n Siel 3. Sßaiblinget bon Sein, Siteftot ber

SotfidjtSfaffe in Siet.
28—30. Set ©roße Stat befdjließt bie Seteitigung

beS ©taateS am Sau bet biteften Sinie Setn=Seuenbutg
übet Stoßtyäufetn.

27. SlbenbS betutfadjt ein ©djneefatt bebeutenben

©djaben an ben Setepijonleitungen.
13. Sutgbotf feiert ben 25=jätytigen Seftanb feineS

DbetgtymnafiumS.

Slptil.
11. SlbenbS 672 Utyt btidjt im Sotfe Stetligen ein

StanbauSunb üetjetyrt 41 gitften. 2 petfonen fommen in ben

glammen um. Sofort roetben SiebeSgaben gefammett füt
bie butdjfdjnittlidj bebütftige Seüötfetung.

12—23. SunbeSüerfammlung. Slm 15. übernimmt
bet Sunb bie ©atantie füt baS Simpton Slnfeityen üon
60 Stitt. ber 3uta=Simpton=Satyn.

17. 3m ©djlößli in Stett roitb bie feetänbifdje
g itale ber Stnftalt ©otteSgnab etngeroeityt.

20. f 3n StatenS bet tjodjgefdjägte Setnet Statet
SBtjmann=Stoti, 65 3atyte alt.

25—27. ©toßet Sat. Sie Seteiligung beS ©taateS
mit 200,000 gt. bei bet Stiidjtung bet Stübenjucfet*
fabtif in Slatbetg roitb abgeletynt. ©toßtat Sütget ftettt
eine Stotion bett. Sltbeit unb Sefolbung bet ©taatSange»
ftetlten.

30. SoffSfonjett in bet ftanjöfifdjen Sitdje bei 20
StS. Sintritt.

Stai.
1. Santonate SotfSabftimmung: für bag ©efeg bett.

bie Slbänbetung beS ©efegeS übet bie Santonatbanf fallen
39534, bagegen 15089 ©timmen; füt baS ©efeg betr.
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°—Die 1834 erbaute Anatomie wird niedergelegt und

macht dem neuen Amthause Platz.
16. -s Jn Biel I. Waiblinger von Bern, Direktor der

Borsichtskasse in Biel.
28—30. Der Große Rat beschließt die Beteiligung

des Staates am Bau der direkten Linie Bern-Neuenburg
über Roßhäusern.

27. Abends verursacht ein Schneefall bedeutenden

Schaden an den Telephonleilungen.
13. Burgdorf feiert den 25-jährigen Bestand seines

Obergymnasiums.

April.
11. Abends 6Vs Uhr bricht im Dorfe Merligen ein

Brandausund verzehrt 41 Firsten. 2 Personen kommen in den

Flammen um. Sofort werden Liebesgaben gesammelt für
die durchschnittlich bedürftige Bevölkerung.

12—23, Bundesversammlung. Am 15. übernimmt
der Bund die Garantie für das Simplon - Anleihen von
60 Mill, der Jura-Simplon-Bahn.

17. Jm Schloßli in Mett wird die seelündische

F iiale der Anstalt Gottesgnad eingeweiht.
20. -s Jn Clarens der hochgeschätzte Berner Maler

Wymann-Mori, 65 Jahre alt.
25—27. Großer Rat. Die Betätigung des Staates

mit 200,000 Fr. bei der Errichtung der Rübenzuckerfabrik

in Aarberg wird abgelehnt. Großrat Burger stellt
eine Motion betr. Arbeit und Besoldung der Staatsangestellten.

30. Volkskonzert in der französischen Kirche bei 20
Cts. Eintritt.

Mai.
1. Kantonale Volksabstimmung: für das Gesetz betr.

die Abänderung des Gesetzes über die Kantonalbank fallen
39534, dagegen 15089 Stimmen; für das Gesctz betr.
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bie öffenttictyfeedjtlidjen golgen beS SonfutfeS unb bet

frudjtlofen Spfänbung 3303, bagegen 22555 ©timmen,
unb füt baS ©efeg bett. Sinfütytung bet örtlidjen Sotmunb»
fdjaftSpflege 39664, bagegen 15004 ©timmen.

©toßtatSwatyten: Dbete ©emeinbe, 9 Setttetet abfo»
(uteS Stetyr 209 ©timmen; ®. Stuftet ginanjbiteftot
1818 ©timmen, Sinbt 1418, Dr. ©djenf, D. Stutalt,
Srobft, Stilltet, Senj 1350, SB. StebS, 1078, Hetter=Sürgi
1058. SBeitere Stimmen ertyalten ©iebenmann, feäuni,
©djtattet, Sgenter, StyieS 780—624, ©tettlet Sotat,
Sautetbutg, feeüei 457—330, ©djtag, Styomet, *PftugS=

tyaupt 300—272.
Stittlere ©emeinbe: abfotuteS Stetyt 617. ©ewätyft

Statcuatb 815 unb Stüftleut 635, Weitete ©timmen:
Semtne 588, Statfdji 566, SBtyß 555, ©tteiff 478,
SButftembetget 463, Dr. Setf 399, Sdjlumpf 199, Söffet
195, SBtyttenbadj SluSläufet 92, —SBetyn 38.

Untere ©emeinbe: abfotuteS Stetyt 749. ©ewätytt: ©djerj
Sltmenfafftet 861, Dr. SBaffifieff 830, weitete Stimmen:
Stoot 732, Dctyfenbein, 702, Sünjt 699, Soutbed 459,
Stajot Srobft 416, geuetroetytfombt. Süenji 411, Styriflen
342, Dr. Sönig 336, SI. ©tecf 177, Sfdjampet 94
©ugget Stebaftor 90.

3n ,bet SBatyf eines ©emeinbetateS unb SotijribireftotS
ettyalten ©timmen Dbetftlieut. ©uggiSbetg 1613, Sohjriin»
fpeftot Sotty 1527, Sltmenfafftet ©djetj 1104."

7. Staifeiet bet Slcbeitetunion in SBabetn.
1. t 3n Styun Sltdjiteft Stetj im Slltet Don 62

3atyten.
5. Sin Stanb äfdjett in Swann 4 Haufer e'n.
8. ©roßtatSwatyt. 3n bet mittfern ©emeinbe wetben

geroätylt gabtifant Semme, gütfptea) SBtyß unb SBehttyänbtet

SButftembetget, legtet« mit 560 gegen Statfdji 450 unb
unb ©tteiff 400 Stimmen. 3a b;t untetn ©emeinbe wetben

geroätylt Stoot, Dctyfenbein unb Süenjli mit 809—780
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die öffentlich-rechtlichen Folgen des Konkurses und der

fruchtlosen Pfändung 3303, dagegen 22555 Stimmen,
und für das Gesetz betr. Einführung der örtlichen
Vormundschaftspflege 39664, dagegen 15004 Stimmen.

Großratswahlen: Obere Gemeinde, 9 Vertreter absolutes

Mehr 209 Stimmen; G. Müller Finanzdirektor
1818 Stimmen, Lindt 1418, l)r. Schenk, v. Muralt,
Probst, Milliet, Lenz 1350, W. Krebs, 1078, Heller-Bürgi
1058, Weitere Stimmen erhalten Siebenmann, Hciimi,
Schlatter, Egenter, Thies 780—624, Stettler Notar,
Lauterburg, Heller 457—330, Schräg, Thomet, Pflugshaupt

300—272.
Mittlere Gemeinde: absolutes Mehr 617. Gewählt

Marcuard 815 und Brüstlein 635, weitere Stimmen:
Demme 588, Bratschi 566, Wyß 555, Streifs 478,
Wurstemberger 463, l)r. Beck 399, Schlumpf 199, Lässer

195, Wyttenbach Ausläufer 92, —Wehn 38.
Untere Gemeinde: absolutes Mehr 749. Gewählt: Scherz

Armenkassier 861, Ur. Wassilieff 830, weitere Stimmen:
Moor 732, Ochsenbein, 702, Künzi 699, Sourbeck 459,
Major Probst 416, Feuerwehrkomdt. Küenzi 411, Christen
342, Ur. König 336, A. Steck 177, Tschamper 94
Gugger Redaktor 90.

Jn ^der Wahl eines Gemeinderates und Polizeidirektors
erhalten Stimmen Oberstlieut. Guggisberg 1613, Polizeiinspektor

Roth 1527, Armenkassier Scherz 1104."
7. Maifeier der Arbeiterunion in Wabern.
1. 1- In Thun Architekt Merz im Alter von 62

Jahren.
5. Ein Brand äschert in Twann 4 Häuser ein.

8, Großratswahl. Jn der mittlern Gemeinde werden

gewühlt Fabrikant Demme, Fürsprech Wyß und Weinhändler
Wurstemberger, letzterer mit 560 gegen Bratschi 450 und
und Streifs 400 Stimmen. Ja d:r untern Gemeinde werden

gewählt Moor, Ochsenbein und Küenzli mit 809—780
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©timmen gegen bie btei gteifinnigen ^ßrobft, Süetijt unb

©outbed, bie 580—512 auf fid) üeteinigen.
3n Siel wetben bie biStyetigen ©roßtäte SBeber unb

Stetyet erfegt butdj Sätyet, ©ociatift unb 3otbt=Sod)et,
gteifinnig.

8lm 22. Stat witb in bet untetn ©emeinbe für ben

füt Sottigen optietenben ©. ©djerj gewätylt Sudjbtudet
©iebenmann.

8. 3n Dbetbießbadj finbet baS 3atyteSfeft bet ctyrift»

lidjen 3üng(ingS- unb Sltbeiteibeteine beS SantonS Setn ftatt.
9. Ser djtiftlidj=fociate Sßerein bet ©tabt Setn

eröffnet fein Sltbeitet»Suteau. Sotftetyet beSfelben ift
S. fe. Staun.

11. Stroa 400 3tafiener, bie butdj bie renolutionäreu
(Sreigniffe in Stailanb ju einem 3u8e naa) Stalien betleitet
wetben, fommen non gteibutg tyet in Setn an unb übet-

nadjten tyier in bet Settfdjule. Slm Stotgen fegen fte ttyte

Seife fott unb am 14. witb ein Su9 D°fl biefet Seute in
Styiaffo ben itatienifdjen Setyötben übetgeben.

14. Sie geogtaptyifctye ©efettfetyaft in Setn feiert ityt
25jätytigeS Seftetyen.

14.—18. ©ctyügenfeft in Sättetfinben.
15. —20. ©ctyügenfeft in Sümplig.
15. 3ntetfant. ©etyroingfeft in ©t. 3mmer.
17. 3n ber Sttjpta bet neuen SteifaltigfeitSfitdje

witb bie etfte Steffe gelefen.

3uni.
3. f 3n Sern grau SBitroe Soitife ©täniüfft=@etwer,

geb. 1814, SBitroe beS SudjbtudetS ©. S. ©tämpfti,
eine SBotytttyätetin.

5. 3n Saufen feiern SSerner, SaStet, ©olottyutnet
unb Slatgauet ein gemeinfameS Sutnfeft.

4—7. ©ctyügenfeft in ©ignau.
6—7. Set ©tofje 8tat fonftituiett fta). Stäftbent roitb

Dr. Stictyel, Sicepräfibenten gütfpted) Senj u. SI. ü. Stutatt.
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Stimmen gegen die drei Freisinnigen Probst, Küenzi und
Sourbeck, die 580—512 auf fich vereinigen.

Jn Biel werden die bisherigen Großrate Weber und

Meyer ersetzt durch Näher, Socialist und Jordi-Kocher,
Freisinnig.

Am 22. Mai wird in der untern Gemeinde für den

für Bolligen optierenden S. Scherz gewählt Buchdrucker
Siebenmann.

8. Jn Oberdießbach sindet das Jahresfest der christlichen

Jünglings- und Arbeitervereine des Kantons Bern statt.
9. Der christlich-sociale Berein der Stadt Bern

eröffnet sein Arbeiter-Bureau. Vorsteher desselben ist
C. H. Mann.

11. Etwa 400 Italiener, die durch die revolutionären
Ereignisse in Mailand zu einem Zuge nach Italien verleitet
werden, kommen von Freiburg her in Bern an und
übernachten hier in der Reitschule. Am Morgen setzen sie ihre
Reife fort und am 14. wird ein Zug voll dieser Leute in
Chiasso den italienischen Behörden übergeben.

14. Die geographische Gesellschaft in Bern feiert ihr
25jähriges Bestehen.

14. —18. Schützenfest in Bätterkinden.
15. —20. Schützenfest in Bümplitz.
15. Jnterkcmt. Schmingfest in St. Immer.
17. Jn der Krypta der neuen Dreifaltigkeitskirche

wird die erste Messe gelesen,

Juni.
3. -s Jn Bern Frau Witwe Louise Stämpfli-Geriver,

geb. 1814, Witwe des Buchdruckers S. K. Stämpfli,
eine Wohlthäterin.

5. Jn Laufen feiern Berner, Basler, Solothurner
und Aargauer ein gemeinsames Turnfest,

4—7. Schützenfest in Signau.
6—7. Der Große Rat konstituiert sich. Präsident wird

vr. Michel, Vicepräsidenten Fürsprech Lenz u. A. v. Muralt.
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SBiebetwatyl ber Segietung, Dr. ©obat mit 123 ©timmen
bei einem abfofuten Stetyt bon 105 ©timmen.

6.— 2. 3u(i. SunbeSoetfammlung. Sßräfibent beS

Sat.sSateS: Styetin, Sßiceptäfibent: feeüex non Sujetn. Sie
Stftetlung einet fdjweijet. lanb» unb mildjwittfdjaftlidjen
SßetfudjS» unb UntetfudjungSanftatt auf bem Siebefefb bei

Sern witb befdjloffen. Setatung beS ©efegeS übet bie

Stauten* unb Unfattoetftdjetung. Slm 17. witb bie SSet»

eintyeitfictyung beS SiüittedjtS im Sat.=Sate mit 105 gegen
24 unb bie SSereintyeitlidjung beS ©ttaftedjtS mit 106 gegen
23 ©timmen angenommen.

9 f 3n Sonn Stof. Dr. 3utiuS Saton. St wat
üon 1883—88 ein antegenbet Setytet beS tömifctyen SedjtS
an ber Uniüetfität in Setn. ©eine jutiftifctje SSibliottyef

teftiette et bet Setnet Hodjfdjtdbibliottyef.
2. StittettäitbifdjeS Sutnfeft auf bem Sutnplag auf

bem Sirdjenfelb.

17.—19. Set VIII. attg. fdjweijet. Sletjtetag witb
in Setn abgetyatten.

18. Stöffnung bet SotntyauSbtücfe. Sem $uge ^et
Setyörben getyt baS SabettenfotpS ootan, baS tyeute jum
etften State öffentlidj auftritt. Stit einet gebiegenen Sebe

übetgiebt bet St&auet bet Sötücfe, 3ngenieut ©imonS, biefelbe
ben ftäbtifctyen Setyötben b. ty. bem Saubiteftot Sinbt.

Sadjmittagg finbet ein ftabtbernifdjeS 3ugenbfeft mit einem

Suge üon 6240 Sinbetn über bie SotntyauSbtücfe ftatt.
SlbenbS etfttatyfen Stücfe unb ©tabt in tetdjer 3üttmination.

18.—22. ©ctyügenfeft in Hetjogenbudjfee.
19. Ser Hiftorifctye 5?erein tyätt feine 3atyteSüet=

fammlung in SBimmiS ab. Sotttäge tyatten Stof. feaaq
uub Pfarrer Hümet.

25. SaS fdjweijet. SanbeSmufeum in Süricty toitb mit
gtoßem Somp etöffnet. Sunt großen geftjuge ftetten bie

Setnet eine Seuenegg»@tuppe.
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Wiedermahl der Regierung, l)r. Gobat mit 123 Stimmen
bei einem absoluten Mehr von 105 Stimmen.

6.— 2. Juli. Bundesversammlung, Präsident des

Nat.-Rates: Thelin, Bicepräsident: Heller von Luzern. Die
Erstellung einer schweizer, land- und milchwirtschaftlichen
Versuchs- und Untersuchungsanstalt auf dem Liebefeld bei

Bern wird beschlossen. Beratung des Gesetzes über die

Kranken- und Unfallversicherung. Am 17. wird die

Vereinheitlichung des Civilrechts im Nat.-Rate mit 105 gegen
24 und die Vereinheitlichung des Strafrechts mit 106 gegen
S3 Stimmen angenommen.

9 s In Bonn Prof. Julius Baron, Er war
von 1883—88 ein anregender Lehrer des römischen Rechts
an der Universität in Bern. Seine juristische Bibliothek
testierte er der Berner Hochschulbibliothek.

2. Mittelländisches Turnfest auf dem Turnplatz auf
dem Kirchenfeld.

17. —19. Der VIII. allg. schweizer. Aerztetag wird
in Bern abgehalten.

18. Eröffnung der Kornhausbrücke. Dem Zuge der

Behörden geht das Kadettenkorps voran, das heute zum
ersten Male öffentlich auftritt. Mit einer gediegenen Rede

übergiebt der Erbauer der Brücke, Ingenieur Simons, dieselbe

den städtischen Behörden d. h. dem Baudirektor Lindt.
Nachmittags findet ein stadtbermsches Jugendfest mit einem

Zuge von 6240 Kindern über die Kornhausbrücke statt,
Abends erstrahlen Brücke und Stadt in reicher Illumination.

18.—22. Schützenfest in Herzogenbuchsee.

19. Der Historische Berein hält seine Jahresversammlung

in Wimmis ab. Vorträge halten Prof. Haag
und Pfarrer Hürner.

25. Das schweizer. Landesmuseum in Zürich wird mit
großem Pomp eröffnet. Zum großen Festzuge stellen die

Berner eine Neuenegg-Gruppe.
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25.-27. Santonale« Sutnfeft in Snterlafen. SaS»

felbe leibet etwaS untet bet Ungunft bet SBittetung.
28. Sine gtau feailet an bet Seuengaffe üetgiftet

wegen gtoßet Sürftigfeit ftdj unb ityre jroei Sinber mit
SotytenoytybgaS. Sie Sinbet ftetben, abet bte gtau genest
im ©pital roiebet unb roitb, beS StotbeS angeftagt, am
7. Dft. fttaftoS etflätt, roeil fte baS Setbtedjen im
Suftänbe bet UnjutedjnungSfätyigfeit begangen Ijabe.

29. Sebatte übet bie Slbfdjiebung ber 3taliener am
15. Stat. Sie Stotion SButtfdjIeget, ben ©tunbfag bet

Stopoitionalität füt bie SBatylen in ben Sationaltat ein-

jufütyren, witb abgeletynt.

3uti.
3. Sin bom fdjweijet. Stennüetein üeranftatteteS SBett-

tennen finbet bei gtoßem Subtange ber ©djautuftigen auf
bem Seunbenfelb ftatt.

3. 3n Stamltngen roitb ba« 9. ©efangfeft beS

juraffifdjen ©ängetbunbeS begangen.
3. 3atyteSbetfammlung beS fdjtneijet. ©tenogtaptyen»

üereinS in Setn.
7. Sie SefegiettemSetfamtntung ber Slrbeitetunion

Setn unb Umgebung befdjlteßt beinatye einftimmig, bie

SSereine beS biStyetigen 2lrbeitetbunbeS „SotroättS" nadj
beten Slnmelbung bebingungStoS in ityte ©efamtotganifation
wiebet aufjunetymen.

17. Sie SejitfSbeamtenwatyten im Santon fallen
meift im ©inne bet SBiebetwatyt bet SiStyetigen au«, aucty

fo in Stunttut.
17. fin Setn Sfattet ©eotg SangtyanS=getfdjetin,

geb. 1830, gew. 3nfe(ptebiger.
18. Sie Setnet ©djügen begeben fia) an baS eibg.

©djügenfeft nadj Seuenbutg unb werben am 28. bei bet
Südfetyt bet gatynen feftlidj empfangen.

18. 3n Siet finbet bie Serfammlung bet Setytet bet

toiuanifdjen ©djweij ftatt.
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25.—27. Kantonales Turnfest in Jnterlaken. Dasselbe

leidet etwas unter der Ungunst der Witterung.
28. Eine Frau Hasler an der Neuengasse vergiftet

wegen großer Dürftigkeit sich und ihre zwei Kinder mit
Kohlenoxydgas. Die Kinder sterben, aber die Frau genest
im Spital wieder und wird, des Mordes angeklagt, am
7. Okt. straflos erklärt, weil sie das Verbrechen ini
Zustande der Unzurechnungsfähigkeit begangen habe.

29. Debatte über die Abschiebung der Italiener am
IS. Mai. Die Motion Wullschleger, den Grundsatz der

Proportionalität für die Wahlen in den Nationalrat
einzuführen, wird abgelehnt.

Juli.
3. Em vom schweizer. Rennverein veranstaltetcs

Wettrennen findet bei großem Zudrange der Schaulustigen auf
dem Beundenfeld statt.

3. Jn Tramlingen wird das 9. Gesangfest des

jurassischen Sängerbundes begangen.
3. Jahresversammlung des schweizer. Stenographenvereins

in Bern.
7. Die Delegierten-Versammlung der Arbeiterunion

Bern und Umgebung beschließt beinahe einstimmig, die

Vereine des bisherigen Arbeiterbundes „Vorwärts" nach

deren Anmeldung bedingungslos in ihre Gesamtorganisation
wieder aufzunehmen.

17. Die Bezirksbeamtenwahlen im Kanton fallen
meist im Sinne der Wiederwahl der Bisherigen aus, auch

so in Pruntrut.
17. l'in Bern Pfarrer Georg Langhans-Fetscherin,

geb. 1836, gew. Jnselprediger.
18. Die Berner Schützen begeben sich an das eidg.

Schützenfest nach Neuenburg und werden am 28. bei der

Rückkehr der Fahnen festlich empfangen.
18. Jn Biel findet die Versammlung der Lehrer der

romanischen Schweiz statt.
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18/19. 3n ©ftaab bei ©aanen btennen 12 Häufet
unb 2 ©djeunen niebet. Sofort wirb eine SiebeSgaben»

fammlung üetanftaltet.
19. Set Sftbeitetbunb „SotroättS" befdjließt feine

Sluftöfung.
19. t in Stontteu*; Smit Sobe, feit 1891 fdjroeij.

Stiniftettefibent in Sueno«»SliteS, bon 1883 — 91 ©eftetät
beS fdjroeijet. SepattententS beS Sleußctn, betniftfjet güt=
fptedj 1879.

21. f SI- S. g. ©attauj:, üon Stattetet), geb. 1839,
Stofutift bet ©aSanftalt, gero. Stäfibent bet Siebettafet.

12. f in Stüffet bet betütymte ©etetytte unb ©djiift--
ftetter Stof. SllptyonS Stüiet, 1863—67 Stof. an bet

jutiftifdjen gafuttät in Setn.
22. f in Styauipet bei ©enf 3ngenieut Smit Süuipin

58 3atyte att, Stbauer bet Seatenberg», bet Styunetfee»
unb bet ©djtynigen Slatte=Satyn; lange 3atyte in bet gitma
Sümpht & HerJ°9 iu Sem ttyätig.

25. SaS neue feottl auf bet ©djtjnigen Stätte btenttt
niebet.

30. Set SitcuS Sota) beginnt in bet neuen 3teit=

fdjufe eine Seitye Don gutbefudjten Sotftettungen.

Sluguft.
1—3. 3atyteSüetfammlung bet fcfjrorijerifdtyen Satut»

fotfdjenben ©efettfdjaft in Setn, roobei beim ©taSbtunnen
ein SBalbfeft ftattfinbet, baS butdj bie Sluffütytung eine«

burd) Dr. D. b. ©tetyetj betfaßten btamatifctyen Spiels
üetfdjönert witb.

1. Satylteidje Hötyenfeuet jut geiet beS SageS. Sie
Sttuminationen auf bet fleinen Sdjanje unb auf bem ©utten
finb tyübfdj.

3. Sadjmittag« ift infolge eineS tyeftigen SegenS baS

©efdjiebe be« SammbadjeS roiebet in Seroegung getattyen
unb tyat ben Stfenbatynberfetyr untetbtodjen.

5. 3n gfugbtunnen btennen 5 Häufet nieber.
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18/19, Jn Gstaad bei Saanen brennen 12 Häuser
und 2 Scheunen nieder. Sofort wird eine Liebesgabensammlung

veranstaltet.
19. Der Arbeiterbund „Vorwärts" beschließt seine

Auslosung.
19. 1- in Montreux Emil Rods, seit 1891 schweiz.

Ministerresident in Buenos-Aires, von 1883 — 91 Sekretär
des schweizer. Departements des Aeußern, bcrnischer
Fürsprech 1879.

21. f A. C. F. Garraux, von Malleray, geb. 1839,
Prokurist der Gasanstalt, gew. Präsident der Liedertafel.

12. 1- m Brüssel der berühmte Gelehrte und Schriftsteller

Prof. Alphons Rivier, 1863—67 Prof. an der

juristischen Fakultät in Bern.
22. -f in Champel bei Genf Ingenieur Emil Pümpin

58 Jahre alt, Erbauer der Beatenberg-, der Thunersee-
und der Schynigen Platte-Bahn; lange Jahre in der Firma
Pümpin <K Herzog in Bern thätig.

25. Das neue Hotel auf der Schynigen Platte brennt
nieder.

30. Der Circus Lorch beginnt in der neuen
Reitschule eine Reihe von gutbefuchten Vorstellungen.

A u g u st.

1—3. Jahresversammlung der schweizerischer, Natur-
forschenden Gesellschaft in Bern, wobei beim Glasbrunnen
ein Waldfest stattfindet, das durch die Aufführung eines

durch Dr. O. v. Greyerz verfaßten dramatischen Spiels
verschönert wird.

1. Zahlreiche Höhenfeuer zur Feier des Tages. Die
Illuminationen auf der kleinen Schanze und auf dem Gurten
sind hübsch.

3. Nachmittags ist infolge cines heftigen Regens das

Geschiebe des Lammbaches wieder in Bewegung gerathen
und hat den Eisenbahnverkehr unterbrochen.

5. Jn Flugbrunnen brennen 5 Häuser nieder.
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7. Untet glütyenbet Sluguftfonne finbet in gtau=
btunnen bie Sinweityung beS SenffteineS ju Styten bet
bott am 5. Stätj 1798 ©efaflenen ftatt. Sadj einet

Slnfptadje bon Sfattet ©djtoeijet übernimmt ScgietungS»
ptäfibent Stät) baS Senfmat.

9. 3n Stuntrut roetben bie Uebettefte bon 11 in bei
etyematigen Sefuttenfitdje begrabenen gütftfnfdjöfen bon Safel
in bie borttge SetetSfitdje transferiert.

17. 3n Dbertteb bei Srienj eyptobiett ein SotratS»
magajin bet geueiwetfet»gittna Hambetget. Qwei Sltbei»
tetinnen Werben getötet.

19. Ser SegieiungSrat befctytießt bie Settegutig be«

juraffifdjen ©taatSardjiüS üon Stunttut nadj Setn, mo-
burdj bie gtage tymfättig witb, ob ber biStyetige Slrctyibat
Hett Saf. gottetete jugleid) aud) Stitgtieb be« ©toßen
SateS fein fönne.

20. 3n Dberbutg brennt bie Holjroatenfabrif bon

Stoftmann unb Somp. niebet.

21. Sie SinWotynetgemeinbe Styun tetynt mit 111

gegen 108 ©timmen eine ©uboention an bie Spie5=gtu*
tigen=Satyn ab.

25. Set neue gujjmeg, bet nun butdj bie ganje
Slatefdjludjt getyt, wirb bem Settieb übergeben.

28. 3m Imt ©eftigen witb giitfprcd) feani Sfifter
gegen ben fangjäfjtigen bistyetigen ©erictytSpräfibenten SBtjt»

tenbadj afS beffen 9tadjfotget gewätylt.
29—31. Ser ©roße Sat bewilligt einen Stebit

oon 215,000 gt. jut Sttictytung eineS neuen SetytgebäubeS

an bet tanbrotttfdjaftfidjen ©djule Sütti unb fetnet 80,000
gtanfen füt bie Sorftubien ber Sötfdjbetg= unb bet SBitb=

fttubetbatyn. Sfm 30. ertyält ©enetalptofuratot S'gra89en
bie geroünfctyte Sntlaffung oon feinem Slmte auf ben 15.
©eptembet. Stm 31. erfolgt bie 3nteipettation Stoot
betteffenb ben Setfudj beS SunbeSrateS, bie Sluffütytung beS

StyeatetftüdS „Sapitän StetjfuS" im ©ctjänjtittyeater butd)
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7. Unter glühender Augustsonne findet in
Fraubrunnen die Einweihung des Denksteines zu Ehren der
dort am 5. März 1798 Gefallenen statt. Nach einer

Ansprache von Pfarrer Schweizer übernimmt Regierungspräsident

Kläy das Denkmal.
9. Jn Pruntrut merden die Ueberreste von 11 in der

ehemaligen Jesuitenkirche begrabenen Fürstbischöfen von Basel
in die dortige Peterskirche transferiert.

17. Jn Oberried bei Brienz explodiert ein Vorratsmagazin

der Feuerwerker-Firma Hamberger. Zmei
Arbeiterinnen werden getötet.

19. Der Regierungsrat beschließt die Verlegung des

jurassischen Staatsarchivs von Pruntrut nach Bern,
wodurch die Frage hinfällig wird, ob der bisherige Archivar
Herr Cas. Folletète zugleich auch Mitglied des Großen
Rates sein könne.

20. Jn Oberburg brennt die Holzwarenfabrik von
Mosimann und Comp, nieder.

21. Die Einwohnergemeinde Thun lehnt mit III
gegen 108 Stimmen eine Subvention an die Spiez-Fru-
tigen-Bahn ab.

25. Der neue Fußweg, der nun durch die ganze

Aareschlucht geht, wird dem Betrieb übergeben,
28. Jm Amt Seftigen wird Fürsprech Hans Pfister

gegen den langjährigen bisherigen Gerichtspräsidenten
Wyttenbach als dessen Nachfolger gewählt.

29—öl. Der Große Rat bewilligt einen Kredit
von 215,000 Fr. zur Errichtung eines neuen Lehrgebäudes

an der landwirtschaftlichen Schule Rütti und ferner 80,000
Franken für die Vorstudien der Lötschberg- und der

Wildstrubelbahn. Am 30. erhält Generalprokurator Z'graggen
die gewünschte Entlassung von seinem Amte auf den 15.
September. Am 31. erfolgt die Interpellation Moor
betreffend den Versuch des Bundesrates, die Aufführung des

Theaterstücks „Kapitän Dreyfus" im Schänzlitheater durch
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bie Sernet Segietung bertyinbetn $u faffen. (SaS unbe»

beutenbe ©tücf roitb übrigens fetyr befudjt.)

©eptembet.
1—4. Sluf bet gtoßen ©djanje finbet ein Sudjtftiet=

Statft ftatt.
3—4. Sutj nadj Stitternadjt btidjt in bet Sotraine

geuet auS unb äfdjett bie Häufet St. 4, 6 unb 8 Ufmeti»

roeg ein. 5 anbete Häufet leiben nodj ©djaben. ©toße
Säfebottäte getyen ju ©tunbe.

4. f Stof. Dr. Sari feeblex, üon Sein, geb. 1821,
1862—91 Stofeffot bet Styilofoptyie au bet Uniüetfität
Setn, ein fdjatfftnniget Senlet, beffen Sltbeiten übet Seffing
unb fpejiett fein Sucty ,,©tyafefpeare=©tubien" itym einen

guten Samen in bet gefetyrten SBelt gemadjt tyaben.

7. unb 8. ©toßet Sat. Sluf bie SBatyfbefdjwetbe

gegen bte SejitfSbeamtenwatylen in Stunttut roitb wegen
üetfpätetet Sinteidjung bet Sefctytoetbe nidjt eingetteten. Sie
©etidjtSptäfibentenroatylen in Sibau unb in Süten wetben

faffiett.
10. Sutdj einen itafienifdjen Slnatdjift Suigi Sucdjen

witb in ©enf am SanbungSptag bet Sampffctytffe eini
Sittentat auf bie Saiferin Stifabetty üon Deftetteid) auSge»

fütyrt unb biefe butety einen Sotdjftidj in'S feeti, getötet.
Sie Seifnatyme bet ©etyroeij ift allgemein unb tief. Slm

94. fatyrt bet Seidjenjug burd) Setn unb am 24. finbet
ein SrauergotteSbienft in ber franjöfifdjen Sitctye ftatt.

12. Set erfte ©patenftid) am Sau bet bireften Satyn*
Itnie Setn^Seuenburg, mit fotgenbem obligatem gefteffen,
roitb bei Stütyfeberg gettyan.

16. Sie bernifdjen Stuppen ber 4. Sibifion fetyien
auS bem Stuppenjufammenjuge, bet in ben gteien Slemtetn
unb bei Saben ftaffgefunben tyätte, jurücf.

19. Sie erfte Seilftrecfe ber 3ungftau=Satyn roitb
mit ©efang, Stebigt unb geftfpiet etöffnet.

20. | Stof. St. Hamann Ha9eIt' Stofeffot bet att»
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die Berner Regierung verhindern zu lassen. (Das
unbedeutende Stück wird übrigens sehr besucht.)

September,
1—4. Aus der großen Schanze findet ein Zuchtstier-

Markt statt.
3—4. Kurz nach Mitternacht bricht in der Lorraine

Feuer aus und äschert die Häuser Nr. 4, 6 und 8 Ulmen-

weg ein. 5 andere Häuser leiden noch Schaden. Große
Käsevorräte gehen zu Grunde.

4. -s Prof. Dr, Karl Hebler, von Bern, geb. 1821,
1862—91 Professor der Philosophie an der Universität
Bern, ein scharfsinniger Denker, dessen Arbeiten übcr Lessing
und speziell sein Buch „Shakespeare-Studien" ihm einen

gulen Namen in der gelehrten Welt gemacht haben.
7. und 8. Großer Rat. Auf die Wahlbefchwerde

gegen die Bezirksbeamtenmahlen in Pruntrut wird wegen
verspäteter Einreichung der Beschwerde nicht eingetreten. Die
Gerichtspräsidentenwahlen in Nidau und in Büren werden

kassiert.

10. Durch einen italienischen Anarchist Luigi Lucchen

wird in Genf am Landungsplatz der Dampfschiffe eini
Attentat auf die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich cmsge-

führt und diese durch einen Dolchstich in's Herz getötet.
Die Teilnahme der Schweiz ist allgemein und tief. Am
94. fährt der Leichenzug durch Bern und am 24. findet
ein Trauergottesdienst in der französischen Kirche statt.

12. Der erste Spatenstich am Bau der direkten Bahnlinie

Bern-Neuenburg, mit folgendem obligatem Festessen,

wird bei Mühleberg gethan.
16. Die bernischen Truppen der 4, Division kehren

aus dem Truppenzusammenzuge, der in den Freien Aemtern
und bei Baden stattgefunden hatte, zurück.

19. Die erste Teilstrecke der Jungfrau-Bahn wird
mit Gesang, Predigt und Festspiel eröffnei.

20. -s Prof. Dr. Hermann Hagen, Professor der alt-
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ffaffifdjen Stydotogie in Setn feit 1873., ein ©efetytter
üon gotblauterem Styataftet.

21. f in Settitgen ©roßtat Sub. Sfdjannen, 3n=
genieut, gern. Sationattat.

23. Set Sunbe«tat «eist 36 Slnaidjiftett au« bet

Sdjroeij auS, am 27. weitete 8 unb am 4. Dftobet nod)
Weitete 6.

24. unb 25. SetgnügungSbajar im Hotef ©uggiS»
betg in Sutgbotf ju ©unften bet bortigen SejitfS=Stanfcn*
anftatt.

25. ©emeinbeabftimmung : SaS 3nitiatiübegetyi*eu
betteffenb Sinfütytung eines StinimatlotyueS witb in bet

gaffung bet fojialbemoftatifdjen Sartei (St. SBaffilieff)
mit 3177 gegen 1966 ©timmen unb bie bejüglidje Sot=

fage beS ©tabttateS mit 2983 gegen 2059 ©timmen ab-
geletynt. Sagegen wetben Stebite bon 855,111 gt. füt
Stillagen füt bie bon bet Sänbet tyetgeleitete efefttifetye

Staft uub bon 128,000 gt. füt Stj'tettitng eines Sunt*
plageS unb einet Sutntyatte im ©djroettenmätteli geroätylt
unb baS Segulatio füt bie Slbleitung be« StbroaffetS auS ben

Slußenquattteten otyne nennenSmette Dppofition gutgetyeißen.
25. Sine Setfammlung bon ©emeinbelegietteu beS

©eelanbeS in ©etolfingen befptidjt bie Stftetlung oon Sofab
batynen.

Dftobet.
1. Set oon bet ©tabt neu eiugeridjtete tyübfdje Sotn»

tyauSfettet witb untet bein SBitte Subin bem Settieb übei-
geben.

1. f in ©t. Seatenbetg Sfattet ©otttyelf bon Sütte,
geb. 1860, Sfattet in Stactyfetwatb 1889—94, feittyet
in Seatenbetg.

2. 3n Sangnau witb baS neue SejitfSftanfentyauS
eingeweityt.

5. f auf einem Stifte 3acqueS Sgfoff*gäß, Stajot,
Sommanbant beS StagonettegimentS 3, geb. 1856, infolge
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klassischen Philologie in Bern seit 1873,, ein Gelehrter
von goldlauterem Charakter.

21. s in Dettligen Großrat Rud. Tschannen,
Ingenieur, gew. Nationalrat.

23. Der Bundesrat weist 36 Anarchisten aus der

Schweiz aus, am 27. weitere 8 und am 4. Oktober noch

weitere 6.
24. und 25. Vergnügungsbazar im Hotel Gnggis-

berg in Burgdorf zu Gunsten der dortigen Bezirks-Krcmkcn-
anstatt.

25. Gemeindeabstimmung: Das Jnitiativbegehren
betreffend Einführung eines Minimallohnes wird in der

Fassung der sozialdemokratischen Partei (Dr. Wassilieff)
mit 3177 gegen 1966 Stimmen und die bezügliche Borlage

des Stadtrates mit 2983 gegen 2059 Stimmen
abgelehnt. Dagegen werden Kredite von 855,111 Fr, für
Anlagen für die von der Kander hergeleitete elektrische

Kraft und von 128,000 Fr. für Erstellung eines

Turnplatzes und einer Turnhalle im Schwellenmatteli gewährt
und das Regulativ für die Ableitung des Abwassers aus den

Außenquartieren ohne nennenswerte Opposition gutgeheißen.
25. Eiue Versammlung von Gemeindelegierten des

Seelandes in Gerolfings« bespricht die Erstellung von
Lokalbahnen.

Oktober.
1. Der von der Stadt neu eingerichtete hübsche

Kornhauskeller wird unter dem Wirte Rubin dem Betrieb
übergeben.

1. f in St. Beatenberg Pfarrer Gotthelf von Rütte,
geb. 1860, Pfarrer in Trachselwald 1889—94, seither
in Beatenberg.

2. Jn Langnau wird das neue Bezirkskrankenhaus
eingeweiht.

5. i auf einem Ritte Jacques Egloff-Fäß, Major,
Kommandant des Dragonerregiments 3, geb. 1856, infolge
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©tutje« bom fdjettgewotbenen Sfetbe, ein beliebtet ©änger
unb Stäftbent bet Siebertafet.

8. Sie Sfftionätbetfamtnlung bet Setnet Statnroarj-*
©efeßfctyaft üetroitft ben bom ©emeinbetat unb üom Set»

roattungStat bet ©efeflfdjaft üeteinbatten fteityänbigcn Sauf
bet Stamroatjuntetnetymung mit 2496 gegen 2286 ©timmen.

9. Sin bet Selegiettenüetfammtung bet fteiftnnig=be--

mottatifdjen Sattei beS SantonS tefetieten bie Sr°feffoten
Hübet unb Stoffel übet bie SetfaffungSteüifion betteffenb

StedjtSeitttyeit.
9—16. 3n Sottbtüd ftnbet eine emmenttyatifdje Dbft»

auSfteflumg ftatt.
16. 3m SotmittagSgotteSbienft int Stünftet roitb ba«

25jätytige SBitfen beS Sfattet« Satl 9totyt ant Stünftet gefeiett.
19. SaS neue ©djultyauS bet ftäbtifdjen Stäbctyen»

©efunbatfdjule im etyematigen Stonbijou^gtiebtyofe witb
butdj eine geiet bet ©djule in bet ftanjöfifdjen Sitdje unb

im ©djultyaufe eingeweityt.
20. Sie fefttidje Stöffnung bet ©ttaßenbatyn Sein»

äJtutbSBotb finbet ftatt.
21. Untet bem Sotfig üon Sationaltat 3imnier-*

mann fonftituiett fidj in Sarberg eine Slftiengefettfdjaft für
Stftetlung unb Settieb einet Sübenjutfetfabtif mit einem

Sapital üon 800,000 gt., otyne Seteiligung beg ©taateS.
23. Sie SBatylen für bie ©tynobe getyen in gtößtet

©tille üot ftdj unb ebenfo bie SitctygemeinbetatSroatylen.
23. unb folgenbe Sage. Stuf bem ©djänjli finbet bie

Stuffütytung beS ©enfationSfdjaufptef« „Sota obet ein Sampf
füt SBatyttyeit unb ©etedjtigfeit" ftatt.

24.—3. Sob. SunbeSbetfammfnng. Sie Sotlage be*

tteffenb Stilitätbetfidjeruug witb angenommen. Sntetpetta»
tion bett. ben SBeijentyaubet beS StilitätbepattementS.

25. Saumeiftet Sltnotb gtutiget ü. ©teffiSbntg betun»
gtütft im Siemtigttyal auf einet gatytt jum Sau be« ©ritnmi»
Sabe«.
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Sturzes vom scheugewordenen Pferde, ein beliebter Sänger
und Präsident der Liedertafel.

8. Die Aktionärversammlung der Berner Tramway-
Gesellschaft verwirft den vom Gemeinderat und vom Ber-
waltungsrat der Gesellschaft vereinbarten freihändigen Kauf
der Tramwayunternehmung mit 2496 gegen 2286 Stimmen.

9. An der Delegiertenversammlung der freisinnig-demokratischen

Partei des Kantons referieren die Profesforen

Huber und Rossel über die Verfassungsrevision betreffend

Rechtseinheit.
9—16. Jn Zollbrück findet eine emmenthalische

Obstausstellimg statt.
16. Jm Bormittagsgottesdienst im Münster wird das

25jährige Wirken des Pfarrers Karl Rohr am Münster gefeiert.

19. Das neue Schulhaus der städtischen Mädchen-
Sekundarschule im ehemaligen Monbijou-Friedhofe wird
durch eine Feier der Schule in der französischen Kirche und

im Schulhause eingeweiht.
20. Die festliche Eröffnung der Straßenbahn Bern-

Muri-Worb findet statt.
21. Unter dem Vorsitz von Nationalrat Zimmermann

konstituiert sich in Aarberg eine Aktiengesellschaft für
Erstellung und Betrieb einer Rübenzuckerfabrik mit einem

Kapital von 800,000 Fr., ohne Beteiligung des Staates.
23. Die Wahlen für die Synode gehen in größter

Stille vor sich und ebenso die Kirchgemeinderatswahlen.
23. und folgende Tage. Auf dem Schänzli findet die

Aufführung des Sensationsschauspiels „Zola oder ein Kampf
für Wahrheit und Gerechtigkeit" statt.

24.—3. Nov. Bundesversammlnng. Die Vorlage
betreffend Militärversicheruug wird angenommen. Interpellation

betr. den Weizenhandel des Militärdepartements.
25. Baumeister Arnold Frutiger v. Steffisbnrg verunglückt

im Diemtigthal auf eincr Fahrt zum Bau des Grimmi-
Bades.
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26. t int ©alcm in Sern Dr. Stlfreb ©djweijer,
Slrjt in ©djwarjenburg.

27. SunbeSfigfeier. Sie Setyötben begetyen baS Sin»

benfen an bie üot 50 3atyten getroffene SBatyl bet ©tabt
Setn jum SunbeSfige mit einem gefteffen im StufeumS*
faal. Sie ©djuten ücranftalten befonbere SunbeSfeiern mit
©ebet unb Stnfptadjen, unb bie Seüötfermtg triftet fid)
gadetjug unb 3ttumination.

28. Sie ©ctyutfljnobe biSfutieit ben ©efegentrourf beS

HanbatbeitSuntetridjtS füt Stäbten unb bte Seotganifation
ber SetyrerbitbungSanftatten.

29. grl. Dr. Sumarfin, ber erfte metbtidje Socent in
Setn, tyätt ityte SlntrittSüodefung als Stibatbocent ber

Styilofoptyie. Styetna : ©öttye übet baS SBefen be« SramaS.
30. Ser fojialbemofratifdje Satteitag itt Safel tyebt

ben StuSfdjluß beS SebaftorS Sart Stoot auS ber fdjweij.
fojialbemoftatifa)en Sartei auf Slnttag ber Serner Sete»

gierten mit StuSnatyme ©tetfs auf.
30. 3l6enb8 brennt ein ber Sürgergemeinbe gety'ören»

be« SauetntyauS in bet Hritetn bei Stagenrieb nieber.

9t o D e m b e r.
5. unb 6. Sie tyerafbifdje ©efettfdjaft ber ©djroeij

tyäft ityte 3atyteSüetfammtung in Setn ab. Sugteid) j^irb
bie SluSfteUung üon SBetfen be« H^albifet« Styt. Sütyletfet.
im Sunftmufeum etöffnet.

8. Sie SurtyauSgefettfdjaft in 3nterlafen befdjließt ben

Umbau beS SurtyaufeS.
9. Sluf Serantaffung beS Sentratfomite« ber Dual»

tiet» unb ©affenfeifte finbet eine öffentlidje SiSfuffton übet
bie Sotlage bett. bie SedjtSeintyeit im StufeumSfaale ftatt.
Sebnet finb: DbetgetidjtSpräftbent Seuenberger ©roßtat
gütfptedj SBtyß, Stof. feiltt) unb Stof. Hübet, alte in
etnpfetyfettbein Sinne.

10. S. Sucdjeni, bet äJtörber bei Saiferin Slijabetty
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26. -s- im Salcm in Bern Dr. Alfred Schweizer,
Arzt in Schwarzenburg.

27. Bundessitzfeier. Die Behörden begehen das
Andenken an die vor 50 Jahren getroffene Wahl der Stadt
Bern zum Bundessitze mit einem Festessen im Museumssaal.

Die Schulen veranstalten besondere Bundesfeiern mit
Gebet und Ansprachen, und die Bevölkerung leistet sich

Fackelzug und Illumination.
28. Die Schulsynode diskutiert den Gesetzentwurf dcs

Handarbeitsunterrichts für Mädchen uud die Reorganisation
der Lehrerbildungsanstalten.

29. Frl. Dr. Tumarkin, der erste weibliche Docent in
Bern, hält ihre Antrittsvorlesung als Privatdocent der

Philosophie. Thema: Göthe über das Wesen des Dramas.
30. Der sozialdemokratische Parteitag in Basel hebt

den Ausschluß des Redaktors Karl Moor aus der schweiz.

sozialdemokratischen Partei aus Antrag der Berner
Delegierten mit Ausnahme Stecks auf.

30. Abends brennt ein der Burgergemeinde gehörendes

Bauernhaus in der Heitern bei Matzenried nieder.

November.
5. und 6. Die heraldische Gesellschaft der Schweiz

hält ihre Jahresversammlung in Bern ab. Zugleich wird
die Ausstellung von Werken des Heraldikers Chr. Bühler sel.

im Kunstmuseum eröffnet.
8. Die Kurhausgesellschaft in Jnterlaken beschließt den

Umbau des Kurhauses.
9 Auf Veranlassung des Centralkomites der Quartier-

und Gassenleiste findet eine öffentliche Diskussion über
die Vorlage betr. die Rechtseinheit im Museumssaale statt.
Redner sind: Obergerichtspräsident Leuenberger, Großrat
Fürsprech Wyß, Prof. Hilty und Prof. Huber, alle in
empfehlendem Sinne.

10. L. Luccheni, der Mörder der Kaiserin Elisabeth
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üott Defterreid), roirb üom ©enfer Sdjrourgeridjt ju leben«»

länglidjet SuctyttyauSfttafe betutteilt.
10. Sie Sinrootynetgemeinbe Sroeifimmen befctyließt

eine Slftienbeteitigung oon 220,000 gt. beim Sau bet

Sotmafbatyn Stlenbadj=3weifimmen.
11. t in Sangenttyat alt=Sationattat gtiebt. ©ugel»

manu, Styef bet. gitma ©ugefmann & Somp. unb Sc»

gtünber ber auSgebetynten gabrifantagen in Srunnuiatt»
Soggwif, ein überjeugtet gteifinniger unb titctytiget @e=

fctyäftSmann.

12. 3n Selp bei bet Hotyüebi wetben feltifdje ®tab-
funbe gemactyt.

13. Sibg. SolfSabftimmuung über bie SerfaffungS;
rebifton bet Sitt. 64 unb Slrt. 64 bis ber S.=S. bett. Sin»
fütytung bet DtedjtSeintyeit. gütbaS Sibiftedjt faffen 264,914
3a, 101,762 Sein; für baS ©trafredjt 266,610 3a,
101,780 Sein. 3nt Santon Sern 43,777 3a gegen
8393 Sein unb 43,405 3a gegen 8610 Sein, ©emeinbe»

abftimmung. Sie ©ubbentionen an baS ©tabtttyeater unb

an ben Hoctyfdjulbau mit je 200,000 gt. roetben mit 3460
gegen 953 unb 3587 gegen 825 ©timmen befetyloffen.

13. SS roetben in Sibau gütfptecty SB. StcbS gegen
ben btStyetigen ©ttaßer unb in Süten Sofat Sutri als @e=

tidjtSptäfibenten geroätylt.

8., 15. unb 18. Sob. weist bet SunbeStat 16
Slnatdjlften au«.

16. fin Süten Site*;. Strni, Sfrjt, im Sllter üon 5472
3atyren.

19. Sin ber ^octjfdjutfeier ettyält bie HaHerme^aiHe
Satnmetfdjteiber gütfprecty SB. Srnjt unb Dr. phil.
honoris causa wirb ber Styronif'fdjrciber.

21.—25. ©toßer Sat. ©taatSberroa(tung«beridjt. ®e*

neralptofutator roitb, entgegen bem Sotfdjlag be« Dbet»
getidjt«, ©taatSanroatt S. Seinen. Sie Siteftion bet

Saiibibirtfdjaft roitb bem SegietungStat Stinbet, biejenige
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von Oesterreich, wird vom Genfer Schwurgericht zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt,

10. Die Einwohnergemeinde Zweisimmen beschließt
eine Aktienbeteiligung von 220,000 Fr. beim Bau der

Normalbahn Erlenbach-Zweisimmen.
11. i- in Langenthal alt-Nationalrat Friedr. Gugel-

mann, Chef der, Firma Gugelmann Comp, und

Begründer der ausgedehnten Fabrikanlagen in Brunnmatt-
Noggwil, ein überzeugter Freisinniger und tüchtiger
Geschäftsmann.

12. In Belp bei der Hohliebi werden keltische Grabfunde

gemacht.
13. Eidg. Volksabstimmuung über die Verfasfungs-

revision der Art. 64 und Art. 64 bis der B.-B, betr.

Einführung der Rechtseinheit, Für das Civilrecht fallen 264,914
Ja, 101,762 Nein; für das Strafrecht 266,610 Ja,
101,780 Nein, Jm Kanton Bern 43,777 Ja gegen
8393 Nein und 43,405 Ja gegen 8610 Nein. Gemeinde-

abstimmmrg. Die Subventionen an das Stadttheater und

an den Hochschulbau mit je 200,000 Fr. werden mit 3460
gegen 953 und 3587 gegen 825 Stimmen beschlossen.

13. Es werden in Nidau Fürsprech W. Krebs gegen
den bisherigen Straßer und in Büren Notar Burri als
Gerichtspräsidenten gewählt.

8., 15. und 18. Nov. weist der Bundesrat 16
Anarchisten aus.

16. s in Büren Alex. Arni, Arzt, im Alter von 54^/s
Jahren.

19. An der Hochschulfeier erhält die Hallermedaille
Kammerschreiber Fürsprech W. Ernst und Dr. MI. I,«-
iroris L3U8S wird der Chronikschreiber.

21.—25. Großer Rat. Staatsverwaltungsbericht.
Generalprokurator wird, entgegen dem Vorschlag des

Obergerichts, Staatsanwalt E. Kernen. Die Direktion der

Landwirtschaft wird dem Regierungsrat Minder, diejenige
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beS Sttdjenwefeng SegterungSrat Sttfdjarb unb bie be«

StilitärwefenS SegietungStat b. SBattentotyt übettragen. Sie
Stotion ®. Stüttet unb Sonfotten bett. Sluftyebung beS

Setbot« ber ©djfadjtüietyeinfutyr roitb mit 69 gegen 67
©timmen abgefetynt.

21. Sie gtoße 3nfelfdjeuet am Snbe bei SunbeS-*

gaffe unb an bet Sde ber Sönij» unb bet Sffingerftraße
roitb abgettagen.

21. Set ©tütliüetein (etynt mit 26 gegen 25 ©timtnen
bie SBiebetaufnatyme be« StebaftotS Stoot ab, etflätt abet

mit 26 gegen 22 ©timmen ben SBiebeteinttitt in bie Sit»

beifetunion.

27. Sine Setjtetüerfatntntung be« SlmteS Setn pto»
teftiett gegen ein Urteil be« SotijeittctytetS üon Setn, butdj
ba« ein Setytet in 3°ßifofen roegen fötpetlidjer Süctytigung
eine« ©ctyütetS außettyatb bet ©djule üetutteift routbe, unb

befdjließt, an baS Dbergeridjt eine SefdjWetbe ju ridjten.
27. Sine SluSfteUung bon SBetfen bctnifdjet Sünfttet

witb int Sunftmufeum etöffnet.

27. Sie eoangefifdj - tefotmiette Sitdjgemeinbe bet

©tabt Setn nimmt in ityt Stogtamm Sitdjenbauten in ben

Slußenquattieren auf.

28. t in Sitdjbetg (Sütidj) Sontab getbinanb Stetjet.

S e j e nt b e t.
1. Set bt«tyerige Sebaftot be« fojialiftifetyen Sürctyet

„Solf«ted)t", Saul Stanbt, übernimmt bie Sebaftton be«

„Siefer SlnjeigetS",
3. 3n Sigerj roirb Sf^tet S. Sänjet ju ©tabe ge=

ftagen.
5.—23. SunbeSoetfammlung. Sübgetbetatung. Sun=

beSptäfibent roitb S. Stüttet, Sijeptäfibent Haufer' Stä»
fibent beS SuttbeSgetidjt« Dr. S. Sott.

7. Sie Sutgetgemeinbe fdjenft Hcrrn Sfattet Sobet
ba« Sutgettedjt unb beftettt itjre Setyötben neu.
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des Kirchenwesens Regierungsrat Ritschard und die des

Militärwesens Regierungsrat v. Wattenwyl übertragen. Die
Motion G. Müller und Konsorten betr. Aufhebung des

Verbots der Schlachtvieheinfuhr wird mit 69 gegen 67
Stimmen abgelehnt.

21. Die große Jnfelscheuer am Ende der Bundesgasse

und an der Ecke der Köniz- und der Effiugerstraße
wird abgetragen.

21. Der Grütliverein lehnt mit 26 gegen 25 Stimmen
die Wiederaufnahme des Redaktors Moor ab, erklärt aber

mit 26 gegen 22 Stimmen den Wiedereintritt in die

Arbeiterunion.

27. Eine Lehrerversammlnng des Amtes Bern
protestiert gcgen ein Urteil des Polizeirichters von Bern, durch
das ein Lehrer in Zollikofen wegen körperlicher Züchtigung
eines Schülers außerhalb der Schule verurteilt wurde, und

beschließt, an das Obergericht eine Beschwerde zu richten.
27. Eine Ausstellung von Werken bernischer Künstler

wird ini Kunstmuseum eröffnet.

27. Die evangelisch - reformierte Kirchgemeinde der

Stadt Bern nimmt in ihr Programm Kirchenbauten in den

Außenquartieren auf.

28. s in Kirchberg (Zürich) Konrad Ferdinand Meyer.

Dezember.
1. Der bisherige Redaktor des sozialistischen Zürcher

„Bolksrecht", Paul Brandt, übernimmt die Redaktion des

„Bieler Anzeigers",
3. In Ligerz wird Pfarrer E. Dänzer zu Grabe

gelragen.

5.—23. Bundesversammlung. Büdgetberatung.
Bundespräsident wird E. Müller, Vizepräsident Hauser,
Präsident des Bundesgerichts Di'. E. Rott.

7. Die Burgergemeinde schenkt Herrn Pfarrer Bovet
das Burgerrecht und bestellt ihre Behörden neu.
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9. Sie außetotbenttidje Slftionät=Setfammlung bet

Setnet Stamroatygefettfdjaft befctyließt mit 14,697 gegen

601 ©timmen ben Setfauf be« UntetnetymenS an bie ®e*

meinbe, nadjbem bie ginanjbiteftion non Dr. Sofenttyat in
Setiin eine gtoße Satyt Slftien getauft unb ben SaufpteiS

um 4 gt. auf bie Siftte etljötyt tyätte. Sie auf 100 gt.
lautenben Slftien erjtelten alfo einen Stei« bon 134 gt.

9. Siet Siotfionäte wetben etnannt, batuntet Dbetft
SI. ©cfjetj füt bie 5. Sibifton. gut Dbetft U. SBitte fott
fpätet tyla% gefdjaffeu Wetben.

9. f in Siet Dr. 31. Seud), bon Setn, geb. 1852,
feit 1892 Setytet bet Stattyematif am roeftfdjtbeijetifdjen

Sedjnifrtm.
11. Sie neuteftautiette Sitctye bon Sangenttyat roitb

eingeroeityt.

1. Sie bon Sattmeiftet Sönijet neuetbaute Sitdje
an bet Steujfttaße bei ©tafben roitb eingeroeityt.

12. 3n Süfctyerj üetutfadjt ein 3ut<mtmenftoß jroeiet
©ütetjüge ertyebtictyen Stateriatfdjaben.

14. f 3. Stotig Sottenweibet, gew. Styotogtaplj, 75
3atyte alt.

14. Sie Acadeinia Bernensis alä Setetnigung
fätntlictyer ©tubenten ber ^odjfdjnte löst fidj auf.

6. SaS ©djroutgeridjt in Surgboif üetutteift ben

©ctymieb unb ®ießer Safimit Stßting roegen 2 Stanb*
ftiftungen in Dbetbutg unb btei anbeten gleictyen Setgetyen

ju 20 3atyten Su-ty'tyauSfttafe.
17. Slltbunbe«tat S. Stoj tyat bie angebotene tyotye

Seamtung auf Steta abgeletynt.
18. ©emeinbeabftimmung : Sa« Sübget füt 1899 roitb

mit 2951 gegen 2268 ©timmen üetrootfen, bie Sadj*
ftebite bagegen mit 3310 gegen 1863 ©timmen geroätytt.
StabtratSroatylen: Sie freifinnigen Sanbibaten (I.) üereinigen
43,520, bie tonferüatiüen (II.) 29,298, biejenigen ber Sit»
beiter=Union (Hl.) 25,880, bie ber freien Sifte ber fojiatbe»

20
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9. Die außerordentliche Aktionär-Versammlung der

Berner Tramwaygesellschaft beschließt mit 14,697 gegen

60 l Stimmen den Berkauf des Unternehmens an die

Gemeinde, nachdem die Finanzdireklion von Or. Rosenthal in
Berlin eine große Zahl Aktien gekauft und den Kaufpreis
um 4 Fr. auf die Aktie erhöht hatte. Die auf 100 Fr.
lautenden Aktien erzielten also einen Preis von 134 Fr.

9. Bier Divifioniire werden ernannt, darunter Oberst
A. Scherz für die 5. Division. Für Oberst U. Wille soll

später Ptatz geschaffen werden.

9. t in Biel Or. A. Leuch, von Bern, geb. 1852,
seit 1892 Lehrer der Mathematik am westschweizerischen

Technikum.
11. Die neurestaurierte Kirche von Langenthal wird

eingeweiht.

I. Die von Baumeister Könizer neuerbaute Kirche
an der Kreuzstraße bei Stalden wird eingeweiht.

12. Jn Tüscherz verursacht ein Zusammenstoß zweier
Güterzüge erhebtichen Materialschaden.

14. 1- I, Moritz Vollenmeider, gew. Photograph, 75
Jahre alt.

14. Die ^esclizmig Lsrnsnsi« als Vereinigung
sämtlicher Studenten der Hochschule löst sich auf.

6. Das Schwurgericht in Burgdorf verurteilt den

Schmied und Gießer Casimir Kißling wegen 2
Brandstiftungen in Oberburg und drei anderen gleichen Vergehen
zu 2V Jahren Zuchthausstrafe.

17. Aitbundesrat N. Droz hat die angebotene hohe

Beamtung auf Kreta abgelehnt.
18. Gemeindeabstimmung : Das Büdget für 1899 wird

mit 2951 gegen 2268 Stimmen verworfen, die
Nachkredite dagegen mit 3310 gegen 1863 Stimmen gewährt.
Stadtratsmahlen: Die freisinnigen Kandidaten <4.) vereinigen
43,520, die konservativenl.il.) 29,298, diejenigen der
Arbeiter-Union (ill.) 25,880, die der freien Liste der sozialde-

2«
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moftatifdjenSattei (ftütyeiei SotroättS) (IV.)10,472 ©timtnen.
©eroätylt finb bon I 8: Sfctyiemet 2285, ©tteiff, ©pteng,
Dr. ©eifet, Simmetmann, Sudjbtudet, Stüttet, Slpottyefet,

Hetjog, gtüdiger 2205; bon II 5: SBtyß 1598, Stann,
2Bäber=Sinbt, Seetlebet, güifpied), Dr. Setf 1515; bon III
5: Simmetmann, SBirt 1419, Saifer, SBtyttenbadj, Säftli,
Sunj 1360; bon IV 2: Db tedjt 722, Sf. ©ted 633.

19. Unter bem Stamen SlefttijitätSroetf Ha9ned in
Siet fonftituiett fid) eine Slftiengefettfetyaft mit 2,500,000 gr.
SlfttemSapitat unter Stitroirfung ber ©efettfetyaft „Siofor"
in Saben.

20. Set* SegierungStat roätyft jum Sejirt'«profurator
be« 2. SreifeS UntetfudjungStidjter Dr. S. Stauuel in Sern.

21. Sie Sotijeifammer beftätigt ba« Urteil be« So-
ftjeiridjter« oom 17. Stobember gegen ben Setytet ®. Sptyctycr

in Soßifofen, ber ben Snaben gtig Sutbudjen außettyalb
ber ©etyule föipettid) gejüdjtigt tyat.

26.-28. Set ©toße Sat fteftt ba« Sübget füt
1899 feft. ©toßrat SBtyß ftettt bie Stotion, ba« Sucty»

tigung«redjt ber Setytet gefeglidj jn iegeln.
Sa« ftäbtifdje Sauamt erteilte in biefem 3atyte Se*

roittigung füt 238 Seubauten unb füt 106 Umbauten (auf bie

Slußenquattiete beS tedjten Slatufet« entfalten 108, auf bte

be« linfen UfetS 117 Seubauten).

1899. Sanuat.
1. 3lDci beutfdje Seifenbe auS ©ttaßbutg, Dr. Styfctt

unb Dr. StönnidjS, bfe auf ©fiS bon ©abmen übex beu

©uften nadj SBaffen ju getyen beabfidjtigten, betungtüd'ett
im ©djnee. Sie Seid)en wetben etft am 27. 3uni bon
einet ©emittatflaffe üon ^»ofrotf, bie ben ©uften paffiett,
gefunben.

3. t in ©ignau an einem ^ergfdjtag Dr. gtanj
Stoftmann, ©tymnaftattetytet in Sutgbotf, ©otyn beS ©djul*
infpeftotS St., ein tyoffnungSüollet Stann.
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motratischenPartei (stüherer Vorwärts) sIV,)10,472 Stimmen.
Gewählt sind von I 8: Tschiemer 2285, Streifs, Spreng,
Dr. Geiser, Zimmermann, Buchdrucker, Müller, Apotheker,

Herzog, Flückiger 2205; von tl 5: Wyß 1598, Mann.
Wäber-Lindt, Zeerleder, Fürsprech, Dr. Beck 1515; von tll
5: Zimmermann, Wirt 1419, Kaiser, Wyttenbach, Kästli,
Kunz 1360; von IV 2: Obrecht 722, A. Steck 633.

19. Unter dem Namen Elektrizitätswerk Hagneck in
Biel konstituiert sich eine Aktiengesellschaft mit 2,500,000 Fr.
Aktien-Kapital unter Mitwirkung der Gesellschaft „Motor"
in Baden.

20. Der Negierungsrat wählt zum Bezirksprotürator
des 2. Kreises Untersuchungsrichter Dr. E. Manuel in Bern.

21. Die Polizeikammer bestätigt das Urteil des Pc»
lizeirichters vom 17. November gegeu den Lehrer G. Spycher
in Zollikofen, der den Knaben Fritz Zurbuchen außerhalb
der Schule körperlich gezüchtigt hat.

26.-28. Der Große Rat stellt das Budget für
1899 fest. Großrat Wyß stellt die Motion, das

Züchtigungsrecht der Lehrer gesetzlich zu regeln.
Das städtische Bauamt erteilte in diesem Jahre

Bewilligung für 238 Neubauten und für 106 Umbauten (auf die

Außenquartiere des rechten Aarufers entfallen 108, auf die

des linken Ufers 117 Neubauten).

1899. Januar.
1. Zwei deutfche Reisende aus Straßburg, Dr. Ehlert

und Dr. Mönnichs, die auf Skis von Gadmen über den

Susten nach Waffen zu gehen beabsichtigten, verunglücken
im Schnee. Die Leichen werden erst am 27. Juni von
einer Seminarklasse von Hofwil, die den Susten passiert,

gefunden,
3. -f in Signau an einem Herzschlag Dr. Franz

Mosimann, Gymnasiallehrer in Burgdorf, Sohn des

Schulinspektors M., ein hoffnungsvoller Mann.
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4. f in Siet Slpottyefer Dt*, ©uibo Senj nadj langet
Stanftyeit.

5. f in Styun 9itt.=Stajor Sgmont b. Stlad) (b. Spiej),
3nfttuftionSoffijiet bet Stttitterie.

— Sie fojiatbemoftatifdjen ©tabttäte beteinigen fidj

ju einer einjigen graftion unter bem Sorfig bon Sebaftor
Stoot.

6. StWa 350 berbienfttofe Sltbeitet jietyen, bon Dr.
SBaffitieff angefütyrt, butdj bie ©tabt unb betfangen Dom

©tabtptäfibenten unb bom fant. Saubiteftor Slrbeit.
9. Ser ©rütliberein erflärt fidj beteit, ben Stebaftor

Stoot unb Dr. SBaffilieff, wetdj tegteter auSgetteten war,
wiebet aufjunetymen.

11. Set ©emeinbetat genetymigt eine neue Stofatbet»
orbnung, bie aber oiet Dppofition finbet unb beSwegen

jutütfgejogen wirb.
12. Sine bon Saubireftor Sinbt präfibiette Setfammfung

im ®toßtatSfaafe befdjließt, eine ©ammlung ju ©unften ber

StrbeitSlofen ju betanftatten.
15. Sie ©djneefdjmetje bewitft bietetott« Uebet»

fdjwemmungen.
16. f Sfattet Sonftantin Stppenjetter, geb. 1814,

bon 1860—1885 Sfattet an bet Heitiggeiftfitctye in Sern.
—• SaS eibg. SeifidjetungSamt jtetyt in ba« neue

ptädjtige ©ebäube ber StobiliatberftdjetungSgefeflfdjaft an
ber SunbeSgaffe.

21. f in Hiufrefbanf Sfattet unb ©eminatbiteftor
Satl ©tütter, wo et feit 1868 in anetfannt tüdjtiger
SBetfe wirfte.

22. SllS 4. Sfattet an bet Hritiggeiftfitdje witb
Snfetptebiget SI. Haöer= »• Sttadj gewätylt.

23. Sfitter ©tern auS Sönij tyält im ©roßratSfaate
eine tyeftige Stebe gegen bie Sioifeftion, roorauf roieber ein

Slntibibifeftion«betein in Setn gegrünbet roirb.
27. t Sotat gtanj Senteti, geb. 1824, bon 1858 bi«
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4. in Biel Apotheker Di'. Guido Benz nach langer
Krankheit.

5. 5 in Thun Art.-Major Egmont v. Erlach (v. Spiez),
Jnstrultionsoffizier der Artillerie.

— Die sozialdemokratischen Stadträte vereinigen sich

zu einer einzigen Fraktion unter dem Vorsitz von Redaktor
Moor.

6. Etwa 350 verdienstlose Arbeiter ziehen, von »r.
Wassilieff angeführt, durch die Stadt und verlangen vom
Stadtprästdenten und vom kant. Baudirektor Arbeit.

9. Der Grütliverein erklärt sich berett, den Redaktor
Moor und Di'. Wassilieff, welch letzterer ausgetreten war,
wieder aufzunehmen.

11. Der Gemeinderat genehmigt eine neue Plakatverordnung,

die aber viel Opposition sindet und deswegen
zurückgezogen wird.

12. Eine von Baudirektor Lindt präsidierte Versammlung
im Großratssemle beschließt, eine Sammlung zu Gunsten der

Arbeitslosen zu veranstalten.
15, Die Schneeschmelze bewirkt vielerorts lieber-

schwemmungen.
16. -s Pfarrer Konstantin Appenzeller, gcb. 1814,

von 1860—1885 Pfarrer an dcr Heiliggeistkirche in Bern.
—- Das eidg, Versicherungsamt zieht in das neue

prächtige Gebäude der Mobiliarversicherungsgesellschaft an
der Bundesgasse.

21. f in Hindelbank Pfarrer und Seminardirektor
Karl Grütter, wo er seit 1868 in anerkannt tüchtiger
Weise wirkte.

22. Als 4. Pfarrer an der Heiliggeistkirche wird
Jnfelprediger A. Haller- v. Erlach gewählt.

23. Pfarrer Stern aus Köniz hält im Großratssaale
eine heftige Rede gegen die Vivisektion, worauf wieder ein

Antivivisektionsverein in Bern gegründet wird.
27. -s Notar Franz Benteti, geb. 1824, von 1858 bis
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1888 ©eftetät bet 3ufti*,biteftion unb feittyet Seamtet bet
©taatSfanjfei, ein geroiffentyaftet guter Seamtet.

29 Sie tömtfd)=fattyolifdje ©emeinbe feiett jum legten
State ityten HauptgotteSbienft in bet ityt roätytenb 24 3atyten
tyieju eingetäumten ftangöfifdjen Sitdje.

— t 3n Dbetbutg Dr. ©ctyüppadj, ein Sltjt bet atten

©djule.
30. t SBeftpoftbiteftor Sbmunb fe'ot)n bon SBäbenS»

Weil, geb. 1838, Dberpoftbireftor 1871—1892 unb feit»
tyer SBeltpoftbiteftot. St tyätte bon ber Side auf gebient.

1899. gebtuat.
1. Sum Sofi$eitidjter wätyft baS Dbergeridjt ben I.

Sammerfdjreibet SBatttyet Srnft.
1. unb 2. 3m StufeumSfaal roitb ba« tyiftorifctye

©ctyaufpiel „ber Swingtyettenftteit" bon Dr. S. b. Saüel
aufgefütytt.

2. Stof. Dr. g. feaaa tyält im ®roßrat«faa( einen

afabemtfdjen Sortrag über S. S. ü. Sonftetten unb Soty.
Stüller.

4. f in Safet an SetylfopfptyttyifiS Sitbtyauer Stat
Seu, geb. 1862, üon Sotyrbadjgraben, bet ©ctyöpfet be«

Subenbergbenf'malS. Som ©teintyauer atbeitete et ftd) jum
Sünftlet empot.

7. Sonjert bet ©tubentenüetbinbung S°ßugia.
12. Sie ©tabt Siel befdjließt bie gufion bet Meinen

©emeinbe Singelj mit bet ©tabt, genetymigt baS Sübget
füt 1899 unb roätytt als ©emeinbetat ©toßtat Seimann

gegen Sf. SBebet.

15. f in Styun Sfatter Sub. SBenget, 1864—1873,
Sfattet in StiSroii, bann bi« 1897 in Heinricty«bab.

16. Slfabemifdjer Sotttag bon Stof. @. Sobler über

Siebolb ©etyitting nnb feine Sernet Stytonif.
21. Sonjett bet ©tubentenoetbinbung Hribetia mit

Sluffütytung be« „Seter ©queng."
22. f in Slarbetg S. Sietfet=©afd)ti, 83 3atyte att.
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1888 Sekretär der Justizdirektion und seither Beamter der

Staatskanzlei, ein gewissenhafter guter Beamter.
29 Die römisch-katholische Gemeinde feiert zum letzten

Male ihren Hauptgottesdienst in der ihr während 24 Jahren
hiezu eingeräumten französischen Kirche.

— 's In Oberburg Dr. Schüppach, ein Arzt der alten

Schule.
30. s Weltpostdirektor Edmund Höhn von Wädens-

weil, geb. 1838, Oberpostdirektor 1871—1892 und seither

Weltpostdirektor. Er hatte von der Picke auf gedient.

1899. Februar.
1. Zum Polizeirichter wählt das Obergericht den I.

Kammerschreiber Walther Ernst.
1. und 2. Jm Museumssaal wird das historische

Schauspiel „der Twingherrenstreit" von tir, R. v. Tavel
aufgeführt.

2. Prof. Dr. F. Haag hält im Großratssaal einen

akademischen Vortrag über K. V. v. Bonstetlen und Joh.
Müller.

4. -f in Basel an Kehlkopfphthisis Bildhauer Max
Leu, geb. 1862, von Rohrbachgraben, der Schöpfer des

Bubenbergdenkmals. Vom Steinhaner arbeitete er sich zum
Künstler empor.

7. Konzert der Studentenverbindung Zofingia.
12. Die Stadt Biel beschließt die Fusion der kleinen

Gemeinde Bingelz mit der Stadt, genehmigt das Büdget
für 1899 und wählt als Gemeinderat Großrat Reimann

gegen A. Weber.
15. s in Thun Pfarrer Rud. Wenger, 1864—1873,

Pfarrer in Eriswil, dann bis 1897 in Heinrichsbad.
16. Akademischer Vortrag von Prof. G. Tobler über

Diebold Schilling nnd seine Berner Chronik.
21. Konzert der Studentenverbindung Helvetia mit

Aufführung des „Peter Squentz."
22. s in Aarberg N. Dietler-Salchli, 83 Jahre alt.
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23. gür ben nerftorbenen Stäfibenten bet franjöfifdjen
Iftepubticf, gefit gaute, finbet ein StauetgotteSbienft in bet

SteifattigfeitSfitdje ftatt.
24. t nadj langet Stanftyeit att SunbeStat Dr. Smil

SBetti, üon Sutjaa), geb. 1825, Stttgtieb be« Sunbe«*
rate« 1866 — 1891, ein au«gejeictynetet unb fetyt üetbienter

©taat«mann, bet bie Hoctyactytung attet ©djroeijet genoß.

Son 1869 an gepötte SunbeSrat SBetti ber ©djuffommiffion
beS ftäbtifdjen ©tymnafinm« in Setn an unb roenbete al«

Stann bon einet gtünblictyen flaffifdjen Silbung bet Stnftalt
butdj tägtidje ©djutbefuctye bie työctyfte Slufmerffamfeit ju.

25. Sum I- Sammerfdjreiber tücft gürfptedj fe. Stoo«»

mann bot.
26. Sutdj eine Stynamiteyptofion im Sigettunnet bet

3ungfraubatyn werben 6 Sltbeitet getötet.
28. f in SBinterttyur 81 Satyte att Hrinria) Stotf,

©eminarbiteftot in Stünctyenbudjfee 1853—1860. — Set»

faffet bet Siogtaptyie oon fe. Srit(d°3ji-

St ätj.
5. ©emeinbeabftimmung. ©emeinbetat at« Stadj»

folget be« jutüdttetenben S. Sr°öft Witb Sngenieut
Hetjog. Sa« ©emeinbebübget roitb mit 3665 gegen 1161
©timmen genetymigt, ber bon fonferoatibet ©eite ange»
fodjtene Sübgetfrebit non 11,000 gt. füt bie SBotynung«*

enquete wirb mit 2848 gegen 2027 ©timmen gewätyrt.
gerner wirb ber Slnfauf beS StamroatyS mit 3646 gegen
866 ©timmen, bie Stftetlung einer eleftrifdjen ©ttaßen»
batyn Styunpfag=SotntyauSbtütfe=Sieitentain mit 3958 gegen
791 ©timmen, bet Sau eineS SrimatfdjultyaufeS auf bem

©pttalacfet mit 3238 gegen 1648 fonfetbatibe ©timmen
befdjloffen.

7. Set fojialbemoftatifdje Sfattet Sflüget bon Slußet»

fityt tyätt im ©toßtatSfaat einen Sotttag übet SBotynungSnot.
13—17. ©roßer Stat. Seratung beS ©efegeS betr.

bie SolfSabftimmungen unb öffenttictyen SBatylen, wobei bet
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23. Für den verstorbenen Präsidenten der französischen

Republick, Felix Faure, findet ein Trauergottesdienst in der

Dreifaltigkeirskirche statt.
24. -y nach langer Krankheit alt Bundesrat Dr. Emil

Welti, von Zurzach, geb. 1825, Mitglied des Bundesrates

1866 — 1891, ein ausgezeichneter und sehr verdienter

Staatsmann, der die Hochachtung aller Schweizer genoß.

Bon 1869 an gehörte Bundesrat Welti der Schulkommission
des städtischen Gymnasinms in Bern an und wendete als
Mann von einer gründlichen klassischen Bildung der Anstatt
durch tägliche Schutbesuche die höchste Aufmerksamkeit zu.

25. Zum I, Kammerschreiber rückt Fürsprech H. Moosmann

vor.
26. Durch eine Dynamitervlofton im Eigertunnel der

Jungfraubahn werden 6 Arbeiter gelötet.
28. i in Winterthur 81 Jahre alt Heinrich Morf,

Seminardirektor in Münchenbuchsee 1853—1866. —
Verfasser der Biographie von H. Pestalozzi.

M ärz.
5. Gemeindeabstimmung. Gemeinderat als Nachfolger

des zurücktretenden E. Probst wird Ingenieur
Herzog. Das Gemeindebüdget wird mit 3665 gegen 1161
Stimmen genehmigt, der von konservativer Seite
angefochtene Büdgetkredit von 11,000 Fr. für die Wohnungs-
enquöte wird mit 2848 gegen 2027 Stimmen gewährt.
Ferner wird der Ankauf des Tramways mit 3646 gegen
866 Stimmen, die Erstellung einer elektrischen Straßenbahn

Thunplatz-Kornhausbrücke-Breitenrain mit 3958 gegen
791 Stimmen, der Bau eines Primarschulhauses auf dem

Spitalacker mit 3238 gegen 1648 konservative Stimmen
beschlossen,

7. Der sozialdemokratische Pfarrer Pflüger von Außer-
sihl hält im Großratssaal einen Vortrag über Wohnungsnot.

13—17. Großer Rat. Beratung des Gesetzes betr.
die Volksabstimmungen und öffentlichen Wahlen, wobei der
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„Stopotj" abgetetynt roirb. gut bie StyunetauSftettung roitb
ein ©taatSbeittag bon 80,000 gt. bewilligt. Sut Untet»

ftügung bet Sübenjutfetfabtif in Slatbetg witb ein ©taat«*
beittag üon 10 Stp pet Sentnet Süben füt 5 Satyte ju
©unften bet Sudettüben bauenben Sanbroitte auSjuridjten
befdjloffen. Ser ginanjauSweiS ber ©piej=grutigen»Satyn
wirb genetymigt unb bie ©taat«6etei(igung am Sau ber

Satyn befdjloffen.

16. SaS gtoße ©efdjäftStyauS bet ©ebtübet Söb an
ber ©pitalgaj'fe Jüitb eröffnet. Sie ungewötynfidje, bie alte

Saubenanlage total ftörenbe Sfrctyiteftur beS HaufeS tyat fetyon

allgemeinen Unwillen tyetüotgerufen.

16/17. Sin Sieb, ber burdj metyrere Sinbrudjbieb»
ftätyfe bie Sewotyner ber ©tabt geängftigt fjatte, wirb nad)
gelungenem Sinbrudj bei ©emeinberat Star üon Senner

etroifctyt.

24. Sine Serfammlung in Siet befprietyt bie Srftettung
einer bireften Satynlinie @tooetier*Sie(.

Sn Sirdjborf äfctyert morgen« früty eine geueräbtunft
brei Sauetntyäufet mitten im Sorfe ein.

Srof. SI. Seidjel tyat ben SluStritt au« beut ©tabtrat
erflärt.

28. Som Holet Seauribage in 3ntetlafeu btennen

Sactyftutyt unb obetfteS ©torfroetf niebet.

31. Stätj bis 3. Slptit. ©djloeijetifdje ©ing» unb Sier=
OögetauSftettung im etyematigett StattyauS beS „Sleußetn
©tanbeS."

Slptit.
3.-4. Sit bet Sadjt tötete ein feunb 3 ©djroäne unb

14 Snten be« ©djroanenteidj« auf bet Steinen ©djanje.
5.— 7. Sabettenbajar mit SerfaufSftänben, Steftaura»

tion, Stößfifpiet, edjießftanb tt. im Stufeum. Slm 11. unb
12. Styeatetauffütyrung. Settoertrag: gr. 9400.

6. 4 am Sau beS Sieftrijität«werf« am H&guecffanat
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„Proporz" abgelehnt wird. Für die Thunerausstellung mird
ein Staatsbeitrag von 80,000 Fr. bewilligt. Zur
Unterstützung der Rübenzuckerfabrik in Aarberg wird ein Staatsbeitrag

von 10 Rp per Zentner Rüben für 5 Jahre zu
Gunsten der Zuckerrüben bauenden Landwirte auszurichten
beschlossen. Der Finanzausweis der Spiez-Frutigen-Bahn
wird genehmigt und die Staatsbeteiligung am Bau der

Bahn beschlossen.

16. Das große Geschäftshaus der Gebrüder Lob an
der Spitalgasse wird eröffnet. Die ungewöhnliche, die alte

Laubenanlage total störende Architektur des Hauses hat schon

allgemeinen Unwillen hervorgerufen.

16/17. Ein Dieb, der durch mehrere Embruchdieb-
stähle die Bewohner der Stadt geängstigt hatte, wird nach

gelungenem Einbruch bei Gemeinderat Max von Jenner
erwischt.

24. Eine Versammlung in Biel bespricht die Erstellung
einer direkten Bahnlinie Glovelier-Biel.

Jn Kirchdorf äschert morgens früh eine Feuersbrunst
drei Bauernhäuser mitten im Dorfe ein.

Prof. A. Reichel hat den Austritt aus dem Stadtrat
erklärt.

28. Vom Hotel Beaurivage in Jnterlaken brennen

Dachstuhl und oberstes Stockwerk nieder.

31. März bis 3. April. Schweizerische Sing- und
Ziervögelausstellung im ehemaligen Rathaus des „Aeußern
Standes."

April.
3.-4. Jn der Nacht tötete ein Hund 3 Schwäne und

14 Enten des Schwanenteichs auf der Kleinen Schanze.
5. — 7. Kadettenbazar niit Verkaufsständen, Restauration,

Rößlispiel, Schießstand zc. im Museum. Am 11. und
12. Theateraufführung. Nettoertrag: Fr. 9400.

6. 4 am Bau des Elektrizitätswerks am Hagneckkanal
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befetyäftigte Staliener werben butdj bie tyotye Slate in einem

Saiffon in ben ©ee gefütyrt unb etttinfen.
9. Snftattation be« tyfaneiä 31. Hatte unb Sin»

roeityung bet bon Dtgel6auet ©ott etftettten neuen Dtget in
bet ^ettiggeifttiretje.

— Sie Sefonfttuftion be« StauetroetfS bet Sifen»
batynbtüde in Sein roitb begonnen, nactybem in ben legten
3atyten bie Setftätfung beS SifenroerfeS ftaffgefunben tyat.

15. f Stof. Dr. Saniel Sonquiete geb. 1821, Sltjt
1845, außetorbentl. Stof. ber ^Jolititnit1 1855, orb. Stof.
bet Sotiflinif unb Sltjneimittelletyte 1863, HonorarProf*
1866. Slm 12. roar in Sertin fein ©otyn Dr. Sllfteb
Sonquiete, Stufifet, plöglidj geftotben.

16. Sit« Setteibunggbeamter witb gewätylt Sotat
©antuet §ärbi.

14.- 18. Sluffütytungen be« Sdjlierfeer SauernttyeatetS
auf bem ©ctyänjti.

16. Set „Sieberfranj Sern", ber ältefte SotfSgefang»
berein bet ©tabt, feiert burdj ein Sonjert fein 50 jätytige«
Seftetyen.

17. Sie Sttenanftalt Settetaty mitb etöffnet.

1*. f in Ulm Sombaumeiftet Sf. Setjet, bet fidj
gtoße Setbienfte um ben Slu«bau beS Setnet Stünftet« et»

Worben tyat.

19. Ser bramatifetye Setein füfjtt ba« tyiftorifctye

©ctyaufpiel „bie Sibgenoffen" bon SBtlbtanb auf unb wiebet*

tyott bie Sluffütjtung.
20. f Sngenieut SBitty. Setgtyoff oon ©oeft, geb.

1847, tüdjtiget Stamwatybiteftot, in Siet 1882—1889
unb feittyet in Sern.

21. f in Seuenftabt Dberft gforian Smer, 77 Satyre

att, Stitgtieb be« ©roßen StateS feit 1868, ein ber»

bienter Stann.
21. t in Sern, ©attletmeiftet Saf. Steffetli, bon
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beschäftigte Italiener werden durch die hohe Aare in einem

Caisson in den See geführt und ertrinken.

9. Installation des Pfarrers A. Haller und
Einweihung der von Orgelbauer Göll erstellten neuen Orgel in
der Heiliggeistkirche.

— Die Rekonstruktion des Mauerwerks der

Eisenbahnbrücke in Bern wird begonnen, nachdem in den letzten

Jahren die Verstärkung des Eisenwerkes stattgefunden hat.

15. -i Prof. Ur. Daniel Jonquière geb. 1821, Arzt
1815, außerordentt. Prof. der Potiktinik 1855, ord, Prof.
der Poliklinik und Arzneimittellehre 1863, Honorarvrof.
1866. Am 12. war in Berlin sein Sohn I)r. Alfred
Jonquisre, Musiker, plötzlich gestorben.

16. Als Betreibungsbeamter wird gewählt Notar
Samuel Härdi.

14.-18. Ausführungen des Schlierseer Bauerntheaters
auf dem Schänzli.

16. Der „Liederkranz Bern", der älteste Volksgesangverein

der Stadt, feiert durch ein Konzert fein 5(1 jähriges
Bestehen.

17. Die Irrenanstalt Bellelay wird eröffnet.

18. f in Ulm Dombaumeister A. Beyer, der sich

große Verdienste um den Ausbau des Berner Münsters
erworben hat.

19. Der dramatische Verein führt das historische

Schauspiel „die Eidgenossen" von Wilbrand auf und wiederholt

die Aufführung.
20. -s Ingenieur With. Berghoff von Soest, geb.

1847, tüchtiger Tramwaydirektor, in Biel 1882—1889
und seither in Bern.

21. i- in Neuenstadt Oberst Florian Jmcr, 77 Jahre
alt, Mitglied des Großen Rates seit 1868, ein
verdienter Mann.

21. 1- in Bern, Sattlermeister Jak. Messerli, von
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SüeggiSbetg, geb. 1822, wätyrenb 2 Seiioben Settretet bet

mittlem ©emeinbe im ©roßen Safe.
26. t an einet Stinbbarmentjünb'ung im Sllter bon

26 Satyten Sub. Süpfet=©igti, Slrjt.
30. ©emeinbeabftimmung. Ser Slnfauf bet Stonbijou*

befigung bon ©d)mibt=glotyt um ben SteiS bott 330,000 gt.
witb mit 1838 gegen 272 ©timmen genetymigt unb ber

SluSbau bet ftäbtifdjen Snabenfefunbatfdjute mit 1866
gegen 224 ©timmen befdjtoffen.

Stai.
1. Stn ber Staifeiet bei Slrbeiterunion tyätt Sebattor

Stanbt bie gefttebe.
1—4. Sie am Sau ber Sern=Seuenburg=Satyn be»

fctyäftigten Slrbeiter üertangen Stebuftion ber SltbeitSjeit auf
11 ©tunben unb fegen bie Sltbeit niebet. Sine Sotyner»

työtyung wirb jugeftanben.
2. f Dberridjter Dr. Saf. Serdj üon SBiebtiSbadj, geb.

1828; er würbe ®eridjt«präfibent bon SBangen 1858,
SDbettidjtet 1870 unb roat Siceptäfibent be« Dbetge»
tictyt« 1882—1898.

7—11. ©djügenfeft in SBtyntgen.

8. t in Siet Sendet Sllbert Sodjet, ein befannter

ginanjmann.
12. f in Swann Sfatter Heinridj grant, ein Stann

bon bolfStümlidjer Serebfamfeit, fteifinniget Styeotoge.

14. Sn Siel mitb bet neue SefolbungSetat füt Se»

amte unb Slngeftettte ber ftäbtifdjen Serwaltung mit 623
gegen 519 ©timmen abgefetynt. ©tabtrat wirb gütfptea)
3. Sltbtectyt, ©ojiatbemofrat.

15—19. ©roßer Sat. SaS ®efeg betr. bie Se»

teifigung be« ©taate« an bet öffentlidjen Stanfenpflege roitb

betjanbelt. Sin bie etfte Setlfttede Setn=Sfanbet«matt bet

®ütbenttyatbatyn roitb bie ©taat«beteitigung juetfannt. Set
Slnttag bon 3. Sutftyatbt, ba« Stace übet baS Siebefelb

ju leiten, roitb abgetetynt. Seftet bett. Steorganifation bet
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Rüeggisberg, geb. 1822, während 2 Perioden Vertreter der

mittlern Gemeinde im Großen Rate.
26. 1- an einer Blinddarmentzündung im Alter von

26 Jahren Rud. Küpfer-Sigri, Arzt.
30. Gemeindeabstimmung. Der Ankauf der Monbijoubesitzung

von Schmidt-Flohr um den Preis von 330,000 Fr.
wird mit 1838 gegen 272 Stimmen genehmigt und der

Ausbau der städtischen Knabensekundarschule mit 1866
gegen 224 Stimmen beschlossen.

Mai.
1. An der Maifeier der Arbeiterunion hält Redaktor

Brandt die Festrede.

1—4. Die am Bau der Bern-Neuenburg-Bahn
beschäftigten Arbeiter verlangen Reduktion der Arbeitszeit auf
11 Stunden und legen die Arbeit nieder. Eine Lohnerhöhung

wird zugestanden.
2. f Obcrrichter tir. Jak. Lerch von Wiedlisbach, geb.

1828; er wurde Gerichtspräsident von Wangen 1858,
Oberrichter 1870 und war Vieeprästdent des Obergerichts

1882—1898.
7—11. Schützenfest in Wynigen.
8. 1- in Biel Rentier Albert Locher, ein bekannter

Finanzmann.
12. f in Twann Pfarrer Heinrich Frank, ein Mann

von volkstümlicher Beredsamkeit, freisinniger Theologe.
14. Jn Biel wird der neue Besoldungsetat für

Beamte und Angestellte der städtischen Verwaltung mit 623
gegen 519 Stimmen abgelehnt. Stadtrat wird Fürsprech

I. Albrecht, Sozialdemokrat.
15—19. Großer Rat. Das Gesetz betr. die

Beteiligung des Staates an der öffentlichen Krankenpflege wird
behandelt. An die erste Teilstrecke Bern-Pfandersmatt der

Gürbenthalbahn wird die Staatsbeteiligung zuerkannt. Der
Antrag von I. Burkhardt, das Tracs über das Liebefeld

zu leiten, wird abgelehnt. Dekret betr. Reorganisation der
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SejitfSbetyötben be« SlnttSbe^irfe« Sern. Sie Stotion SBtyß

betr. 3uctytigung«ted)t bet Setyrer roirb angenommen.
16. f att ®roßrat fettmann b. @roß=Starcuatb,

©utSbefiger in ©unten, im Slltet oon 75 Satyren. Stye*

matiger öftetreidjifdjer Offtjier, urfprünglidj görfter. Seglet
©ptoffe beS in Setn oetbtiebenen SeitS beS ®efdjfed)tS.

17. f Dr. Sib. 3'egter' °on Sern, geb. 1833, eibg.

Dberfetbatjt feit 1872, ein auggejeidjneter Seamtet, ber
ben fdjweijerifctyenStilitärfanitätSbienft eigentlidj gefdjaffen tyat.

14. Ser feit 12 Sagen bauerttbe ©treit bet Stetnon»

teut« in Stuntrut roirb beenbigt.

21. Sn Sibau brennt bie Säge ber gittna Stobft,
StyappuiS unb SBolff niebet.

28—29. SantonateS Sibel* unb StiffionSfeft in Sern.
28. Ser ©tabttutnoetein bon Setn feiert fein 25jätyt=

igeS Seftetyen (©rünbung am 4. gebtuat 1873.)
28 Ser ©rütliberein bon Siel begetyt fein öOjätyrige«

Subitäum.
31. 1* Dr. med. SB. Sinbt=Simon, im 73. SllterS»

jatyr, ein gefctyägter unb gefud)tet Sltjt.

Suni.
2. Set ®toße Sat befdjlteßt, ein Slnteityen bon 15 Stitt.

ä 3 72°/° füt bie Santonalbanf aufjunetymen.
4. StoffnungSfeierber „I" bernifd)*fantonalen 3nbuftrie*,

®eroetbe= unb lanbwittfdjaftfidjen StuSftettung in Styun.
4. Sie neuetbaute gteimautettoge „jut H°ffnun9"

roitb eingeweityt.
4. Sitmeß beS SütgetturnbereinS in ber Snnern Snge.
4.—5. Ser Sadjtfctynetljug ftößt im Satyntyof Slarau

auf jWei jum Sorfpann bereit ftetyenbe Sofomotioen, rooburd)
jroei Serfonen (batunter gran Dr. Sommet non Sern) ge*
tötet unb 5 (barunter Dr. Sommel) fdjroer beilegt Werben.

5. f Statet Sluguft Saub=Sontj bon Selignr-, geb.

1848 in ©enf. St atbeitete feit 10 Satyten notroiegenb
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BezirksbehSrden des Amtsbezirkes Bern. Die Motion Wyß
betr. Züchtigungsrecht der Lehrer wird angenommen.

16. -s alt Großrat Hermann v. Groß-Marcuard,
Gutsbesitzer in Gunten, im Alter von 75 Jahren,
Ehemaliger österreichischer Offizier, ursprünglich Förster. Letzter

Sprosse des in Bern verbliebenen Teils des Geschlechts.

17. 1- vr. Ad. Ziegler, von Bern, geb. 1«33, eidg.
Oberfeldarzt seit 1872, ein ausgezeichneter Beamter, der
den schweizerischen Militärsanitätsdienst eigentlich geschaffen hat.

14. Der seit 12 Tagen dauernde Streik der Remon-
teurs in Pruntrut wird beendigt.

21. Jn Nidan brennt die Säge der Firma Probst,
Chavpuis und Wolff nieder.

28—29. Kantonales Bibel- und Missionsfest in Bern.
28. Der Stadtturnverein von Bern feiert sein 25 jähriges

Bestehen (Gründung am 4. Februar 1873.)
28 Der Grüttiverein von Biel begeht sein 50jähriges

Jubiläum.
31. 1- vr. mscl. W. Lindt-Simon, im 73. Altersjahr,

ein geschätzter und gesuchter Arzt.

Juni.
2. Der Große Rat beschließt, cin Anleihen von 15 Mill,

à 3 ^/s°/o für die Kantonalbank aufzunehmen.
4. Eröffnungsfeier der „I" bernisch-kantonaten Industrie-,

Gewerbe- und landwirtschaftlichen Ausstellung in Thun.
4. Die neuerbaute Freimaurerloge „zur Hoffnung"

wird eingeweiht.
4. Kirmeß des Bürgerturnvereins in der Innern Enge.
4.—5. Der Nachtschncllzug stößt im Bahnhof Aarau

auf zwei zum Vorspann bereit stehende Lokomotiven, wodurch
zwei Personen (darunter Frau vr. Lommel von Bern)
getötet und 5 (darunter vr. Lommel) schwer verletzt werden.

5. -f Maler August Band-Bovy von Cstigny, geb.

1848 in Genf. Er arbeitete seit 1(1 Jahren vorwiegend
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in Slefdji am Styunerfee. Siner bet beften Statet bon

Setgtanbfctjaften.
5. 3n SBattenropl üetutfadjt ein fdjwere« ©eroitter ba«

StuStteten attet Sädje, wobutdj an SBiefen unb getbetn ge*

wältiget Sdjaben entftetjt.
5. — Suti 1. SunbeSüerfammtung. "Sräfibent beS 9t.*3t.

Wirb fetter, Siceptäfibent Sramer=gtetj unb nadj feiner Sib»

tetynung ©eitinger. Seratung beS SunbeSgefegeS betr. bie

eibg. Dberaufftdjt über bie gorftpolijei unb be« Sanfge»
fege«. Ser SBirtfdjaftSpatentrefurS betr. Satyntyofreftaurant
in Sonofftngen wirb ju ©unften ber Serner Segierung ent»

gegen bem Sefdjlüffe be« SunbeSrateS entfctyieben.

8. Ser Surgerrat roätytt jum gorftmeifter ben Dbet»
fbrfter HanS b. Statinen.

11. SllS ©etidjtSpräftbent III. roirb gürfpreety Sargin,
als SlmtStidjter Sotar Sotie gewätylt.

12. Set SunbeStat überträgt bem Stafer H°^fer bie

SluSfütytung bet SBanbgemäfbe bom Stüdjug bet ©djroeijer
auS ber ©ctylactyt bei Statignano für baS SanbeSmufeum

nadj bem legten bom Sünftter borgelegten nnb non ber

Sunftf'ommiffion gutgetyeißenen Satton. ©egen ben Sntfdjeib
erpeben fidj wieber Stoteftfunbgebungen.

11.—18. StumenauSftettung in Styun.
15. Ser SunbeSrat wätylt jum Dbetfetbatjt Dbetft*

lieutenant Sllfreb Stütfet üon Swann unb jum Slbteilung«*
djef für SefurSwefen unb ©efeggebung im Suftij* unb fyoti=
jeibepartement Stof. Sller. Steictjet.

17. Sie römifd)=fattyotifctye Sitdje jut tyt. Sreifattig»
jeit wirb bon Sifctyof feaaä eingeWeityt.

18. SatyreSberfantmtung beS tyiftorifctyen SereinS im
Styatgut. Sorträge tyalten Stof. b. Stülinen über SBietanbS

Slufenttyatt in Sern unb Sireftor Saffer über bie Herren
D. Stambürg.

18. SaS neue SurtyauS auf ber ©rimmtalp wirb
eröffnet.
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in Aeschi am Thunersee. Einer der besten Maler von
Berglandschaften.

5. Jn Wattenwyl verursacht ein schweres Gewitter das
Austreten aller Bäche, wodurch an Wiesen und Feldern
gewaltiger Schaden entsteht.

S. — Juli 1. Bundesversammlung, Präsident des N.-R.
wird Heller, Vieeprästdent Cramer-Frey und nach seiner

Ablehnung Geilinger. Beratung des Bundesgesetzes betr. die

eidg. Oberaufsicht über die Forstpolizei und des Bankgesetzes.

Der Wirtschaftspatentrekurs betr. Bahnhofrestaurant
in Konolfingen wird zu Gunsten der Berner Regierung
entgegen dem Beschlusse des Bundesrates entschieden.

8. Der Burgerrat wählt zum Forstmeister den Oberförster

Hans v. Mülinen.
11. Als Gerichtspräsident Hl. wird Fürsprech Largir,,

als Amtsrichter Notar Borle gewählt.
12. Der Bundesrat überträgt dem Maler Hodler die

Ausführung der Wandgemälde vom Rückzug der Schweizer
aus der Schlacht bei Marignano für das Landesmuseum
nach dem letzten vom Künstler vorgelegten und von der

Knnstkommission gutgeheißenen Karton. Gegen den Entscheid
erheben sich wieder Protestkundgebungen.

11.—18. Blumenausstellung in Thun.
15. Der Bundesrat wählt zum Oberfeldarzt

Oberstlieutenant Alfred Mürset von Twann und zum Abteilungschef

für Rekurswesen und Gesetzgebung im Justiz- und Poli-
zeidepartement Prof. Alex. Reichel.

17. Die römisch-katholische Kirche zur hl. Dreifaltigzeit
wird von Bischof Haas eingeweiht,

18. Jahresversammlung des historischen Vereins im
Thalgut. Borträge halten Prof. v, Mülinen über Wielands
Aufenthalt in Bern und Direktor Kasfer übcr die Herren
v. Krambürg.

18. Das neue Kurhaus auf der Grimmialp wird
eröffnet.
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18—25. SenttatfdjweijetifdjeS ©ctyügenfeft in San»

genttyat.

23. f bet beliebte SBitt gtanj Settacafa an bet

Sdjauptaggaffe.
25. Sutaffifdje« Stufiffeft in Siel.
25 — 29. Sant. ©eftügef» unb Sanindjenau«ftettung

in Styun.
30.—4. Suli. ©ctyügenfeft itt Stünfingen.

Suli.
1. t an einet Sierenoperation Dberft SBilliam be

Sroufaj bon Saufanne, geb. 1839, tyodjgefdjägtet Stei«*
infttuftot bet III. Sioifion. Sie Seidje witb nacty Sau*

fanne gefütyrt.

1. Santonater bernifcljer Setyrertag in ber franjöfifdjen
Sitctye. Stit 756 ©timmen witb ein Sroteft befetyloffen gegen
bie üon SijietyungSbiteftor Dr. ©obat in ber ©toßratsfigung
Dom 18. Sfai gegen bie Setyrerfdjaft ertyobenen Sontmrfe.

2. SBatylen für bie fant. ©ctyulftjnobe 3n bet fant.
Slbftiinmung witb ba« Santoiiatbanfanleityen genetymigt.

2.—9. Sa« etfte fdjweijet. globettfdjügenfeft in Sief
mactyt nietyt gute ©efdjäfte.

5. Sn einem Slttifel be« „Serner SagblatteS" ftettt
Stof. Settet ein Stojeft füt bie Sttyattung be« Sominifanet»
StefeftotiumS auf.

8.—10. Sibg. ©ängetfeft in bet fetyt geräumigen
gefttyütte tyinter bent Hißorifctyen Stufeuut. Sie ©otiftin,
gtau SBefti^HetJog, etntet allgemeine« Sob. Siteftot Sbgar
Stunjiget bitigiett felbft bie uon itym üetfaßte geftfantate.
Sie Sonftanjet=Seitiment«mufif untetftügt baS betftättte
Dtdjeftet unb ift geftntufif.

Sie ©tabt ift tyübfd) befotiett, namentlid) bie ©tttten*
gaffe. Ser Setfctyönetung«betein tyebt butety Sublifation bie

gefdjmadootten Häufet» unb ©ttaßenbefotationen tyetüot.
9. StmtSgetictytSfuppleant wirb Suctybrudet Stidjel mit
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18—25. Centralschweizerisches Schützenfest in
Langenthal.

23. -f der beliebte Wirt Franz Dellacasa an der

Schauplatzgasse.
25. Jurassisches Musikfest in Biel.
25 — 29. Kant. Geflügel- und Kaninchenausstellung

in Thun.
3V.—4. Juli. Schützenfest in Münsingen.

Juli.
1. 1- an einer Nierenoperation Oberst William de

Crousaz von Lausanne, geb. 1839, hochgeschätzter Kreis-
inftruktor der Hl. Division. Die Leiche wird nach
Lausanne geführt.

1. Kantonaler bernischer Lehrertag in der französischen

Kirche. Mit 756 Stimmen wird ein Protest beschlossen gegen
die von Erziehungsdirektor Or. Gobat in der Großratsfitzung
vom 18. Mai gegen die Lehrerfchaft erhobenen Vorwürfe.

2. Wahlen für die kant, Schulsynode Jn der kant.

Abstimmung wird das Kantonalbankanleihen genehmigt.

2.—9. Das erste schweizer. Flobertschützenfest in Biel
macht nicht gute Geschäfte.

5. In einem Artikel des „Berner Tagblattes" stellt
Prof. Vetter ein Projekt für die Erhaltung des Dominikaner-
Refektoriums auf.

8. — IO. Eidg. Sangerfest in der sehr geräumigen
Festhütle hinter dem Historischen Museum. Die Solistin,
Frau Welti-Herzog, erntet allgemeines Lob. Direktor Edgar
Munziger dirigiert selbst die von ihm verfaßte Festkantate.
Die Konstanzer-Regimentsmusik unterstützt das verstärkte

Orchester und ist Festmusik.
Die Stadt ist hübsch dekoriert, namentlich die Gurten-

gafse. Der Verschönerungsverein hebt durch Publikation die

geschmackvollen Häuser- und Straßendekorationen hervor.
9. Amtsgerichtssuppleant wird Buchdrucker Michel mit
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1221 gegen ben ©ojiatbemofraten Saumgartner mit 1079
©timmen.

11. Sn ©ifeien btennen 4 ©ttotytyäufet niebet.

12.—13. SaS fdjroeijetifdje SnnbeSfeft be« Stauen
Steuje« finbet in bet ©ängerfefttyütte ftatt.

16.—17. ©rütticentratfeft mit ©änger», Surn* unb

©djügenroettfampf. Stm geftjuge roerben gegen 200 Sanner
gejätytt.

18. Sie elefttifdje Surgborf=Styun*Satyn roirb fottau»
biert unb am 19. eröffnet.

20.—21. f alt ©roßrat Slug. Sattif»Surj, geb.1833,
bon 1878 — 1898 Sertreter be« SBatytfreife« Solligen im
©roßen Säte unb fange Satyre Stitgtieb ber ©taat«roirt=
fdjaftSfommiffion. Sin gtuttbfagtteuer Sonferoatiocr.

23. Qux Sotnadjfdjladjtfeiet in Sornadj fteftt ber

bramattfdje Serein oon Sern eine foftümierte ©tnppe, bie
eine Sagegfagunggfcene brantatifdj borfütyrt.

25.—-26. Slu« bem Se*,irf«gefängni« entroeidjt ein

Häftling, roorauf bie überrafdjenbe Sntbecfung oon altertet

Stißbtäudjen in bet Slujfidjt unb ®efangenfdjaft«orbnung
erfolgt.

28. Sei einer ©djießübung im ©anb roirb ber Ste»

ftut Stictyef auS Stabtetfdj butety 3ufatt bott feinem Hmtel:--

mann etfdjoffen.

Sluguft.
1. Sie Sunneffttede Sigetgtetfdjet=Sotftocffdjtuctyt bet

Snngftaubatyn witb fottaubiett unb am fotgenben Sage
etöffnet.

1. ©roßrat gr. Hu&adjer oon Sroann berunglüdt bei

einet Sout, bie et mit feinet Sodjtet madjt, auf betn

©amdjigletfctyet unb ftitbt. St mar ©roßrat feit 1882.
1. Slbenb« 72 9 fltyr ertönt loeityeootteS ©eläute

fämttidjer ©toden ber ©tabt unb beS ganjen Sanbe« jur
Sunbegfeiet. Sie Stüden unb Stomenaben finb fetyt be»
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1221 gegen den Sozialdemokraten Baumgartner mit 1079
Stimmen.

11. Jn Siselen brennen 1 Strohhäuser nieder.

12.—13. Das schweizerische Bundesfest des Blauen
Kreuzes findet in der Sängerfesthütte statt.

16.—17. Grütlicentratfest mit Sänger-, Turn- und

Schützenwettkamps. Am Festzuge werden gegen 200 Banner
gezählt.

18. Die elektrische Burgdorf-Thun-Bahn wird kollau-
diert und am 19. eröffnet.

20.—21. -s alt Großrat Aug. Ballif-Kürz, geb.1833,
von 1878—1898 Vertreter des Wahlkreises Bolligen im
Großen Rate und lange Jahre Mitglied der Staalsmirt-
fchaftskommission. Ein grundsatztrener Konservativer.

23. Zur Dornachschlachtfeier in Dornach stellt der

dramatische Verein von Bern eine kostümierte Gruppe, die
eine Tagessatzungsscene dramatisch vorführt.

25.—-26. Aus dem Bezirksgefängnis entweicht ein

Häftling, worauf die überraschende Entdeckung von allerlei
Mißbräuchen in der Aussicht und Gefangenschaftsordnung
erfolgt.

28. Bei einer Schießübung im Sand wird der Rekrut

Michel aus Madretsch durch Zufall von seinem Hintermann

erschossen.

August.
1. Die Tunnetstrecke Eigergletscher-Rotstockschlucht der

Jungfraubahn wird kollaudiert und am folgenden Tage
eröffnet.

1. Großrat Fr. Hubacher von Twann verunglückt bei

einer Tour, die er mit seiner Tochter macht, aus dem

Gamchigletscher und stirbt. Er war Großrat seit 1882.
1. Abends "s 9 Uhr ertönt weihevolles Geläute

sämtlicher Glocken der Stadt und des ganzen Landes zur
Bundesfeier. Die Brücken und Promenaden find fehr be-
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lebt bon Seuten, bie fidj bie greubenfener unb bie prioaten
geuetroetfe anfetyen.

4. Sin biefem unb an ben fotgenben Sagen witb bie

SBaffetteitung junädjft in ben Stußenquattieten wegen SBaffer*
mangel abgefpettt. Salb roetben Sfagen barüber taut.

4. Sin einer bon Dr. SBaffitieff in« SolfStyau« ein*

betufenen Setfammlung bon SltbeitSlofen jätytt man etroa
50 Stann.

8.-9. SaS Stefrutenbataitton ber III. Sibifion mat»
fdjiett bei ungünftiget SBittetung übet ben ^optpürttgrat.

13. Sn Stenan finbet baS jntaffifdje Sutnfeft ftatt.
14. f gtau ©teptyani=@übet, geb. 1807, SBitroe

beS SfattetS Stepfjani fei., auS ©tänictyen, eine SBotyl»

ttyätetin.
15. Set ©enteinberat fdjtießt mit bem ©djänjti»

fonfotttum einen Saufbetttag übet baS ©ctyänjti um bie

©umme bon 750,000 gt. untet Sotbetyatt bet Statififation
butdj bie ©emeinbe.

17. t Dbctftlieut. Sauf Sönig ü. Setn, geb. 1843,
©enetatagent beS Styöntr.

18. Sluf einet Sefteigung beS SalmtyotnS butdj 3
©tubenten auS Setn üetungtüdt cand. med. SB. gütft
üon ©olottyutn, bet nodj an bet Sotnactyet ©djtadjtfeiet
in ©olottyutn butdj fein üotjügltctyeS ©piet geglänjt tyätte.

20. Sn einer Serfammlung im SolfStyau« roerben

Staßnatymen gegen bie Sonfurrenj ber italienifdjen Sltbeitet

üettangt.
23.-24. SaS 57. SatyteSfeft beS fdjroeij. ©tubenten»

üeteinS ftnbet in Stuntrut ftatt.
25.—27. Set jroeite .gucljtftiermarft mfö au^ j,em

Untetgalgenfetb abgetjatten.
25. Sonjett bet jungen Settoüittuofin Stfa Stüegger

im Stünftet.
25. f Stotij Säggi, geb. 1825, otbiniett 1848 gew.

Sfattet in SBotyfen.
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lebt von Leuten, die fich die Freudenfeuer und die privaten
Feuerwerke ansehen,

4. An diesem und an den folgenden Tagen wird die

Wasserleitung zunächst in den Außenquartieren wegen Wassermangel

abgesperrt. Bald werden Klagen darüber laut.
4. An einer von vr. Wassilieff ins Volkshaus

einberufenen Versammlung von Arbeitslosen zählt man etwa
5« Mann.

8.-9. Das Rekrutenbataillon der III. Division
marschiert bei ungünstiger Witterung über den Hohthürligrat.

13. In Renan findet das jurassische Turnfest statt.
14. f Frau Stephani-Güder, geb. 1807, Witwe

des Pfarrers Stephani set., aus Gränichen, eine

Wohlthäterin.

15. Der Gemeinderat schließt mit dem Schänzli-
konfortium einen Kaufvertrag über das Schänzli um die

Summe von 750,000 Fr. unter Vorbehalt der Ratifikation
durch die Gemeinde.

17. -s Oberstlieut. Paul König v. Bern, geb. 1843,
Generalagent des Phönix.

18. Auf einer Besteigung des Balmhorns durch 3
Studenten aus Bern verunglückt c,gn«. insrl. W. Fürst
von Solothurn, der noch an der Dornacher Schlachtfeier
in Solothurn durch fein vorzügliches Spiel geglänzt hatte.

20. Jn einer Versammlung im Volkshaus werden

Maßnahmen gegen die Konkurrenz der italienischen Arbeiter

verlangt.
23.-24. Das 57. Jahresfest des schweiz. Studentenvereins

findet in Pruntrut statt.
25.—27. Der zweite Zuchtstiermarkt mird auf dem

Untergalgenfeld abgehalten.
25. Konzert der jungen Cellovirtuosin Elsa Rilegger

im Münster.
25. -s- Moriz Jäggi, geb. 1825, ordiniert 1848 gew.

Pfarrer in Wohlen.
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25. f Dbetfttieut. Satt ©djtämti b. Styun, 68 Satyte

att, Segtünbet bet Styonmarenfabrit im ©locfenttyat bei

Styun.
25. Sactybem bet gtoße giembenanbtang im Dbet-

tanb etwaS nadjgetaffen tyat, finb bie Hotels bet ©tabt Setn
überfüllt.

26. Sn bei* Siebetn bei Sümplij btennt baS Hau«
be« ©toßtat« Sifl. Statttyater nieber.

31. Ser Slbbrudj eine« Seite« be« Stebigerf(öfter«
tyat begonnen unb tyeute wirb audj baS Sadj beS öfttidjen
SeiteS, worin baS atte Stefeftortum liegt, abgebrodjen.

31. | ©eorg Stettig, gew. Unterbibtiottyefar ber ©tabt*
bibtiottyef, feit 1898 Sibtiottyefar ber Hoctyfctyutbibtiottyef,
butety berfdjiebene tyiftorifctye Slrbeiten befannt.

©eptember.
1. t in bet Sitta gabotite bet franjöfifc^e Sotfctyaftet

©raf b. Stontfjofon. Slm 6. wirb bie Seidje in offijiettem
Setdjenjuge in bie SteifattigfeitSfitdje gefeitet, Wo baS

Sotenamt cefebtiett witb. SaS ©ctyügenbatattton 3 unb
bie Sragonerfdjwabron 11 geben baS ©efette nnb beforgen
ben SBacty* unb Drbnung«bienft.

2. Dberft Stictyarb Styattanbe, ber fetyon ftütyet ba«

bernifetye tyiftorifctye SDtufeum unb bie fctymeijerifctye ©djügen»
ftube mit wettü ofien ©efetyenfen bebadjt tyat, übetgiebt burd)
förmtidjen ©djenfungSaft feine työdjft wettüotte ©ammlung
bon fdjweijerifctyen SBaffen bem tyiftorifdjen Stufeum unb
ferner bem naturtyiftottfdjen Stufeum feine gtoße ©ammlung
üon ©eroeityen unb ©etyötnen, bie üot Satyten fein Sater
als fetyt fetyenSwette ©ammlung im fog. Herfute«faal an
bet Samtajtyalbe lange aufgeftellt tyätte.

8.—13. Sie SibifionS» unb SotpSmanöbet be« I.
Sltmeefotp« ftnben jwifdjen Sn« unb SafetS ftatt. Sin ben

tegtern netymen audj bie Stigabe VI. unb baS ©djügen»
bataillon 3 teil.

9. SaS auf 10 Satyre ©efängniS (autenbe Urteil beS
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25. -s Oberstlieut. Karl Schrämst v. Thun, 68 Jahre
alt, Begründer der Thonwarenfabrik im Glockenthal bei

Thun.
25. Nachdem der große Fremdenandrang im Oberland

etwas nachgelassen hat, sind die Hotels der Stadt Bern
überfüllt.

26. Jn der Riedern bei Bümpliz brennt das Haus
des Großrats Nikl. Marthaler nieder.

31. Der Abbruch eines Teiles des Predigerklosters
hat begonnen und heute wird auch das Dach des östlichen

Teiles, worin das alte Refektorium liegt, abgebrochen.
31. -f Georg Rettig, gew. Unterbibliothekar der

Stadtbibliothek, seit 1898 Bibliothekar der Hochschulbibliothek,
durch verschiedene historifche Arbeiten bekannt.

September.
1. -s in der Villa Favorite der französische Botschafter

Graf v. Montholon. Am 6. wird die Leiche in offiziellem
Leichenzuge in die Dreifaltigkeitskirche geleitet, wo das

Totenamt celebriert wird. Das Schützenbataillon 3 und
die Dragonerschwadron 11 geben das Geleite und besorgen
den Wach- und Ordnungsdienst.

2. Oberst Richard Challande, der fchon stüher das

bernische historische Museum und die schweizerische Schützen-
stube mit wertvollen Geschenken bedacht hat, übergiebt durch

förmlichen Schenkungsakt seine höchst wertvolle Sammlung
von schweizerischen Waffen dem historischen Museum und
ferner dem naturhistorifchen Museum seine große Sammlung
von Geweihen und Gehörnen, die vor Jahren fein Vater
als fehr sehenswerte Sammlung im sog. Herkulessaal an
der Vannazhalde lange ausgestellt hatte.

8.—13. Die Divisions- und Korpsmanöver des I.
Armeekorps finden zwischen Ins und Tafers statt. An den

letztern nehmen auch die Brigade VI. und das Schützenbataillon

3 teit.
9. Das auf 10 Jahre Gefängnis lautende Urteil des
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StiegSgetidjtS bon Senne« gegen ben HauPtmann Sltfteb
StetyfuS witb in Setn mit Sinpötung aufgenommen.

10. Sluf bie gtoße nige, bie tange angetyalten tyat,

folgt ein totafet SBittetunggumfdjfag.
12. Sie ©uttenbatyn mitb bem Setrieb übergeben unb

am 16. eingeroeityt.

12. Sie beutfdje unb öfterteidjifdj=ungatifdje ©efell»

fdjaft für Slnttyropotogie, Sttynogtaptyie unb Utgefdjictyte be»

fudjt unfete Stufeen. Slm 11. abenb« witb biefelbe im
Stufeum«faat begtüßt.

16.—24. Sempotäte @attenbauau«ftettung in Styun.
18. Sin Hauptmann StetyfuS in Senne« roitb eine

bon 7700 Uutetfdjriften au« bet ©tabt bebedte Stbteffe

gefetyieft.

18.—22. Ser ©roße Stat befdjfießt ba« ©efeg über
bie Seteitigung be« Staate« bei ber öffentlidjen Sranten*
pflege. Slm 20. befudjt ber Stat bie StyunerauSftettnng
unb am 22. muß bie ©effion aufgetyoben werben, weit ba«

Duotum nietyt erteidjt wirb.
19. Sadjfotger be« jurüdtretettben ©enetatanwattS

Sdjerb witb DbetgetidjtSptäfibent Stonauet Oon Bimdj-
19.—24. SietyauSftettung in Styun.
20. Sn Sieberönj brennen 6 Haufet niebet.

25. f in SBittifofen nadj langem Sranfentager fex.
Satt Stubolf üon ©innet, geb. 1846, ein wotytttyätiget unb
butety üerfctyiebene tyiftorifctye Sltbeiten üetbieittet Stann.

25.—7. Dftobet. SunbeSüetfammfung. Ser Sun»
beStat üerjidjtet auf bie Sinfütyrung beS Sabafmonopol«.
3um Qwed ber Sefctyaffung ber Stittet für bie Set»
fidjerungSgefege witb ber ginanjtyau«tyatt be« Sunbe« feft»

gelegt. Ser Slntrag, bie Srebite für ba« Sanbe«mnfeunt
unb bie SanbeSbibtiottyef ju üerfüijen, roitb bom ©tänberat
abgetetynt, ber Srebit füt H^ng uuo götbetung bet

fdjroeij. Sunft bagegen bon 100,011 gt. auf 50,000
tyetabgefegt. Sie SetfictyetungSgefege wetben im Sationat»
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Kriegsgerichts von Rennes gegen den Hauptmann Alfred
Dreyfus wird in Bern mit Empörung aufgenommen.

1t). Auf die große Hitze, die lange angehalten hat,
folgt ein totaler Witterungsumschlag.

12. Die Gurtenbahn wird dem Betrieb übergeben und

am 16. eingeweiht.
12. Die deutsche und österreichisch-ungarische Gesellschaft

für Anthropologie, Ethnographie und Urgeschichte
besucht unsere Museen. Am 11. abends wird dieselbe im
Mufeumssaal begrüßt.

16.—24. Temporäre Gartenbauausstellung in Thun.
18. An Hauptmann Dreyfus in Rennes wird eine

von 7700 Unterschriften aus der Stadt bedeckte Adresse

geschickt.

18, —22. Der Große Rat beschließt das Gesetz über
die Beteiligung des Staates bei der öffentlichen Krankenpflege.

Am 20. besucht der Rat die Thunerausstellnng
und am 22. muß die Session aufgehoben werden, weil das

Quorum nicht erreicht wird.
19. Nachfolger des zurücktretenden Generalanwalts

Scherb wird Obergerichtspräsident Kronauer von Zürich.
19.—24. Viehausstellung in Thun.
20. Jn Niederönz brennen 6 Häuser nieder.

25. 'i in Wittikofen nach langem Krankenlager Hr.
Carl Rudolf von Sinner, geb. 1846, ein wohlthätiger und

durch verschiedene historische Arbeiten verdienter Mann.
25.—7. Oktober. Bundesversammlung. Der

Bundesrat verzichtet auf die Einführung des Tabakmonopols.
Zum Zweck der Beschaffung der Mittel für die

Versicherungsgesetze wird der Finanzhaushalt des Bundes
festgelegt. Der Antrag, die Kredite für das Landesmuseum
und die Landesbibliothek zu verkürzen, wird vom Ständerat
abgelehnt, der Kredit für Hebung uud Förderung der

schweiz. Kunst dagegen von 100,011 Fr. auf 50,000
herabgesetzt. Die Versicherrmgsgesetze merden im National-
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Sat bei 2 Snttyaltungen mit 113 gegen eine (Dbier)
unb im ©tänberat non allen 35 ©timmen bei einer Snt»
tyattung angenommen.

28. f im Slltet bon 56 Satyten gürfpred) Sllbert
©tecf, ©tabttat, ©otyn be« ©pitafbetmaftet« Stecf fet., ju»
etft Stebaftor ber freifinnigen „Sage«poft", bann Herau«=
geber beS „Sctyroeij. ©ojiaibemoftatS" 1888 — 1892. Sr
wibmete feine befte Staft bet ©ojialbemsftatie, routbe abet

butdj bie neue agitatotifdje Stidjtung bet Sattei ganj au«
feinet ftütyetn einffußreidjen Stellung gebrängt.

28.—2. Dftober. Styr» unb greifdjießen in ©rinbet*
roatb um einen ©abenfag bon 10,000 gt.

— Sie gunbamentietung«atbeiten am neuen Styeatet
tyaben begonnen.

Dftobet.
1. Sin gefätytfidjet Sraiibau«brud) in ben Sacty»

räumlidjfeiten be« Steftaurant« Siergarten an ber Slarberger*
gaffe nadjtS 9. 50 Utyr wirb balb gelöfctyt.

5.—15. 2J?i(djprobuftenai*«jMlung in Styun.
6. Sie neue ©emeinbeorbnuiig roirb nad) langen er»

mübenben Seratungcn mit 46 3a gegen 9 Stein bei einet

Snttyaftung (Stoot) bom Stabtrat angenommen.
7. Sa« große Sott ber ©efeflfdjaft jum Siffen in

Sern tetynt ba« non einem granffurtet 3uben gemadjte
SIngebot bon 100,000 gt. füt ityte 2 ätteften Stytengefctyitte
(Srinfbectyer) ab.

7. 3n biefer SBoctye ift ba« neue StmttyauS an bet

Spitalfttaße in Siel bejogen worben.
7. Ser Siotinift Star Steidjet (itt Sera=2)orf H<mti Stn

genannt) giebt ein gebiegeneS Sonjett in ber franjöfifdjen
Sirctye.

8. —10. 9. ©djroeijetifdjet Setytettag in Sern, roobei

baS 5o jätyrige Subitäum be« fdjroeij. SetyrerberetnS gefeiert
Wirb. Samit ift eine ©ctyulauSftettung im Stonbijoit-Sctyul*
tyaufe Oetbünben. Sm Stünftet ftimmen 1172 Setytet für
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Rat bei 2 Enthaltungen mit 113 gcgen eine (Odier)
und im Ständerat von allen 35 Stimmen bei einer

Enthaltung angenommen.
28. s im Alter von 56 Jahren Fürsprech Albert

Steck, Stadtrat, Sohn des Spitalverwalters Steck sel.,
zuerst Redaktor der freisinnigen „Tagespost", dann Herausgeber

des „Schwei;, Sozialdemokrats" 1888 — 1892. Er
widmete seine beste Kraft der Sozialdemokratie, wurde aber

durch die neue agitatorische Richtung der Partei ganz aus
seiner frühern einflußreichen Stellung gedrängt.

28.—2. Oktober. Ehr- und Freischießen in Grindelwald

um einen Gabensatz von 10,000 Fr.
— Die Fundamentierungsarbeiten am neuen Theater

haben begonnen.

Oktober.
1. Ein gefährlicher Brandausbruch in den

Dachräumlichkeiten des Restaurants Biergarten an der Aarbergergasse

nachts 9. 50 Uhr wird bald gelöscht.
5.—15. Milchprodukienausstellung in Thun.
6. Die neue Gemeindeordnung wird nach langen

ermüdenden Beratungen mit 46 Ja gegen 9 Nein bei einer

Enthaltung (Moor) vom Stadtrat angenommen.
7. Das große Bott der Gesellschaft zum Affen in

Bern lehnt das von einem Frankfurter Juden gemachte

Angebot von 10t>,(>00 Fr. für ihre 2 ältesten Ehrengeschirre
(Trinkbecher) ab.

7. Jn dieser Woche ist das neue Amthaus an der

Spiralstraße in Biel bezogen worden.
7. Der Violinist Max Reichel (in New-York Henri Ern

genannt) giebt ein gediegenes Konzert in der französischen

Kirche.
8. —10. 9. Schweizerischer Lehrertag in Bern, wobei

das 5i> jährige Jubiläum des schweiz. Lehrervereins gefeiert
wird. Damit ist eine Schulausstellung im Monbijou-Schulhause

verbunden. Im Münster stimmen 1172 Lehrer für
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eine Stefohttion bett. bie ©ubüention bet SolfSfdjule butdj
beu Sunb. Sie fdjroeij. ©efettfdjaft füt ©djutgefunbtyeitS*
pflegefonftituiert fiety untet bem Sorfig bon Sireftor Dr. Sdjmib.

13. f nacty langer Sranftyeit Dberft Stictyarb Styal»
lanbe, non gontenoi« (Steuenbutg), geb. 1840 in Stets
als ©otyn beS ©t. ©attifttyen SejitfSförfter Sfibor Styaflanbe.
St« 1884 Saufmann, Sommanbant ber Snf.=Srigabe XIII.
Sergabt außer ben am 2. ©eptembet gemaetyten ©djenfungen
bem tyiftorifdjen Stufeum ca. 150,000 gr.

14.—16. Sin Sajar in SBorb fpenbet jum Seit bie

Stittef für bie gefdjmadooÜe Stenooierung bei bortigen
Sitdje.

lo. ©djfußfeiet ber fant. SluSftettung in Styun.
21. Sn Statbetg roitb bie neue Stinfroaffetbetfotgung

mit Hty^tantenneg bon ber ©emeinbe feiertid) übernommen
unb jugleid) roirb bie feit bem 19. bieg in Setrieb gefegte

Stübenjucferfabrif feietlidj eröffnet.
21. Sie bernifdje ©djufftjnobe befctyließt ju Hauben

be« ©roßen Säte« ben Sorfdjlag ju madjen, jum Slrt. 38
be« ©djufgefegeS beijufügen: „gu biefem Qweäe Wetben

betn Setytet unb Stjietyer bie gleictyen Stectyte eingeräumt
mie bem Sntyabet bet eltetfictyen ©eroalt."

22. Sn Sönij roitb an ©tefle be« bemifftontetenben
Sfarrer« ©tern mit 114 ©timmen Sfarrer Haborn in ©aanen

gegen Sfattet Statttytyg in Stub (Stefotmet), bet 109 ©timmen
bereinigt, jum ©eetfotget etroätylt.

23. t Slbolf Sugen b. ©oumoen«, geb. 1834, ein

görberet be« StünfterauSbaue«.
25. Ser Stegterunggrat üetbietet ben Setrieb be« in

neuefter 3eit aucty tyiet auffontmenben, batb ©djueebatt»
obet Saroinen=Styftem, batb H^ta* obet ®etta=8tjftem ge»
nannten SaufftyftemS, nadj roeldjem ben Säufern unb SBieber»

berfäufern einer geroiffen Slnjatyt ber bon ber betreffenben

©efdjäftSuntetnetymung ausgegebenen fog. Soupon«, SBaten

bon einem biet työtyern j. S. bem 25= obet 30 fattyen
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eine Resolution betr. die Subvention der Volksschule durch
den Bund. Die schweiz. Gesellschaft für Schulgesundheitspflege

konstituiert sich unter dem Vorsitz von Direktor vr. Schmid,

13. s nach langer Krankheit Oberst Richard Chal-
lande, von Fontenois (Neuenburg), geb. 1810 in Mets
als Sohn des St. Gallischen Bezirksförster Isidor Challande.
Bis 1884 Kaufmann, Kommandant dec Jnf.-Brigade XIII.
Vergabt außer den am 2. September gemachten Schenkungen
dem historischen Museum ca. 150,000 Fr.

14.—16. Ein Bazar in Worb spendet zum Teil die

Mittel für die geschmackvolle Renovierung der dortigen
Kirche.

16. Schlußfeier der kant, Ausstellung in Thun.
21. Jn Aarberg wird die neue Trinkwasserversorgung

mit Hydrantennetz von der Gemeinde feierlich übernommen
und zugleich wird die seit dem 19, dies in Betrieb gesetzte

Rübenzuckerfabrik feierlich eröffnet.
21. Die bernische Schulsynode beschließt zu Handen

des Großen Rates den Vorschlag zu machen, zum Art. 38
des Schulgesetzes beizufügen: „Zu diesem Zwecke werden
dcm Lehrer und Erzieher die gleichen Rechte eingeräumt
wie dem Inhaber der elterlichen Gewalt,"

22. Jn Köniz wird an Stelle des demissionierenden

Pfarrers Stern mit 114 Stimmen Pfarrer Hadorn in Saanen

gegen Pfarrer Matthys in Trub (Reformer), der 109 Stimmen
vereinigt, zum Seelsorger erwählt.

23. -s Adolf Eugen v. Goumoens, geb. 1834, ein

Förderer des Munsterausbaues.
25. Der Regierungsrat verbietet den Betrieb des in

neuester Zeit auch hier aufkommenden, bald Schneeball-
oder Lawinen-System, bald Hydra- oder Gella-System
genannten Kaufsystems, nach welchem den Käufern und
Wiederverkäufern einer gewissen Anzahl der von der betreffenden

Geschäftsunternehmung ausgegebenen sog. Coupons, Waren
von einem viel höhern z. B. dem 25- oder 30 fachen
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SBert be« füt bie SouponS bejatylten Steife« üetfprodjen
roerben.

26. —10. Stoüember. SluSftettung üon ©emäfben be«

©enfet Sanbfdjaft«matei« Sllbert ©o« im Sunftmufeum.
29. Santonale Slbftimmung: Sie ®efege übet SBatylen

unb Sibftimtnungen unb über bie Setetligung be« ©taateS an
ber öffenttictyen Sranfenpflege werben otyne Dppofition ber

Sarteien mit großem Stetyr angenommen. Sn ber Untern
©emeinbe fiegt bie fojialifttfdje Sifte füt fantonale @e=

fdjrootene.
©emeinbeabftimntung : Sie neue ©emeinbeotbnung

witb mit 2298 gegen 2205 ©timmen üetWotfen.
SationattatSwatylen : Sm Dbettanb, Dbetaatgau unb

©eelanb werben bie bigtyerigen gewätylt; im Stitteltanb
Hirtet, Senni, ©teiget, Sütgi (S. SBtyß 4042, ©outbetf
4023, Stoot 2965, @. Stüttet, Siüfttein, Sctyetj unb

SBaffitieff 2673—2415 ©timmen), im Smmenttyat Dr.
SSüttet unb Sütytmann (weitete ©timmen: 3umßein-
Setget, ©djetbegget, gettet, Stofimann). Sura=©üb:
Söffet, Dr. ©obat. Sic SBatyl üon Soctyet (mit 4083
gegen Seteut mit 3858 ©timmen) roitb fpätet faffiett.
3uta*Sorb gottetete (Suenat ertyält 2459 ©timmen.)

31. Ser Sunbegrat roätyft fein Stitgtieb Sugen Stuffty

jum SBettpoftbireftor atg Sactyfotger üon Hötyn.
31. f in 3ütitty Dr. SRubolf Staag, Setytet bet ®e=

fdjidjte am ftäbtifdjen ©pmnafium in Setn fett 1896,
bet fidj fetyon butety metytete tyiftorifctye Sltbeiten betbient

gemadjt tyat.
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Wert des für die Coupons bezahlten Preises versprochen
werden.

26. —10. November. Ausstellung von Gemälden des

Genfer Landschaftsmalers Albert Gos im Kunstmuseum.
29. Kantonale Abstimmung: Die Gesetze über Wahlen

und Abstimmungen und über die Beteiligung des Staates an
der öffentlichen Krankenpflege werden ohne Opposition der

Parteien mit großem Mehr angenommen. Jn der Untern
Gemeinde siegt die sozialistische Liste für kantonale

Geschworene.

Gemeindeabstimmung: Die neue Gemeindeordnung
wird mit 2298 gegen 2205 Stimmen verworfen.

Nationalratswahlen: Jm Oberland, Oberaargau und
Seeland werden die bisherigen gewählt; im Mittelland
Hirter, Jenni, Steiger, Bürgi (E. Wyß 4042, Sourbeck

4023, Moor 2965, G. Müller, Brüstlein, Scherz und

Wassilieff 2673—2415 Stimmen), im Emmenthal Ur.
Müller und Bühlmann (weitere Stimmen: Zumstein,
Berger, Scheidegger, Feller, Mosimann). Jura-Süd:
Rossel, Ur. Gobat. Die Wahl von Locher (mit 4083
gegen Psteut mit 3858 Stimmen) wird später kassiert.

Jura-Nord Folletste (Cuenat erhält 2459 Stimmen.)
31. Der Bundesrat wählt fein Mitglied Eugen Ruffy

zum Weltpostdirektor als Nachfolger von Höhn.
31. i in Zürich Ur. Rudolf Maag, Lehrer der

Geschichte am städtischen Gymnasium in Bern seit 1896,
der sich schon durch mehrere historische Arbeiten verdient
gemacht hat.
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